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s. Das frohlockende  V
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Oder umbſtandliche Beſchreibung ſowohlder am 24. Jan.
dieſes 1734. Jabres, wegen dem zu Cracau. den 17. Ejusch gluck

lich vor ſich aegangenen Cronungs AcTu
Jhrv Kontgl. Majeſt. von Pohlen,

AuGusTIIIIund Dero Konialichen Gemahtin,7
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zu Warſchau alihier, gemachten

LILLODMIMNATIdAlt auch des,Nach Beyderſeits Königl. Majeſt. hothſt— erfreulich erfolg-

ter Anherovkunfft, den 25. Nov. a.c. von Jhro Maj. dem Konige
2 alllhier gehaltenen

Sinzuges,
Und der am Abend darauff erfolgten

Wie nicht weniger der zu allerunterthanigſter Empfangung Jhro
Majeſtat, von hieſigem Masiſtrat und Burgerſchafft

auffgerichteten koſtbaren

Shren-Pforte.
Dreßden, in der Zeitungs-Expedition
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Aller-Durchlauchtigſt  Großima

tigſter Konigund Herr,

Allergnadigſter Konig, Chur-Furſt
und Herr Herr!

2

Zos beaintiet das zeither in TrauerStaub und
rKummer-Moder klaglich darnieder gelegene War

Tuſchau, der von ſeinen Konigen und Regenten ſeitWWonhralten Zeiten des hohen Auffenthalts gewurdig

te WohnPlatz, bey der ihm aufs neue in der geheiligten Per.
ſohn Ew. Konigl. Majeſt. vom Himmel herab geſchenckten
Gluckſeligkeit das Haupt empor zu heben, und ſeine innig
ſte Freude daruber mit jauchzendem Munde und Hertzen
an den Tag zu legen. Nicht anders, als wenn nach gewi—
chenen dunckelen Schatten der duſtern Nacht das Sounen
Licht den Erd. Creyßetleuchtet, und mit einer heiſſen Gluth
brennender Strahlen erwarmet, ſo ließ der Himmel dieſem
gantzen Lande den hellen Tag einer beſtandigen Gluckes—
Wonne durch die Erhebung Ew. Konigl. Maj. auf den Pohl—
niſchen Thron aufgehen, und Warſchau ins beſondere erlan—
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gete mit Ew. Maj. dasjenige Kleinod in gleicher Maße wie
der, welches es in AllGIIs TO dem Andern, Glorwurdig.
ſten Andenckens, verlohren. Jch mag bey der ietigen all—
gemeinen Freude die alten Wunden und Kranckhei en, mit
welchen es zeither behafftet geweſen, nicht aufreinen und ins
Andencken fuhren; Dem Hochſten ſey es gedancket, daß
dieſe Trubſeligkeiten durch den hellen Glantz des in Erweh
lung Ew. Majeſt. zum Konige von Pohlen aufgegangenen
Lichtes vertrieben, und durch die in Cracau glucklich erfolg
te Becronung Ewr. Majeſt. wurdigſt- geſalbten Hauptes,
die gantz niedergeſchlagene Gemuther aller treugeſinneten
Einwohner wieder aufgerichtet worden.

Die gerechteſten Urſachen der Freude, ſo beſagter maſ—
ſen das gantze Konigreich Pohlen und das aufs neu beſeligte
Warſchau durch die niemahls genung zn erhebende Gelan.
gung Ew. Konigl. Maj. zur Erone uherkopnment, iſt meine.
Feder viel zu ſchwach vollkommlich auszudrucken. und ich bin
tein Panegyriſt vor einen ſo Großen AllGlISTUIM; Sol-
te ich dennoch die nach denen GrundRegeln derer Politico-
rum an einem vollkommenen Furſten und Regenten erfor
derlichen z. Eigenſchafften: Der Frommigkrit, mit wel
cher Er dem Regierer der gantzenWelt huldiget; der Klug
heit, vermoge welcher Er SichSelbſten regieret; der Ge
rechtigkeit, laut welcher Derſelbe Geſetzmaßig das Regi-

ment fuhret; der Macht, wodurch Er Sein und der Sei. D

nigen Recht mit Waffen unterſtutzet, und der Gutigkeit,
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vomit Er die Hertzen der Unterthauen in ertragliche Feſſeln
eget, in Ew. Majeſt. Hochſter Perſon ſuchen, ſo kan ich, vhne
illen Vorwurff der Schmeicheley, mit der gantzen Welt
Beyfall erweißlich machen, daß dieſe angefuhrten Haupt—
Walitaten in einem gantz außerordentlichen Grade der
Bollkommenheit, und welches am meiſten zu bewundern,
ede in gleicher Maße, bey Deroſelben zu finden ſind. Was
jat dannenhero allen treuen Patrioten, vermittelſt
er in Ew. Konigl. Majeſt. Allerhochſten Perſon geſchehe—
ien Wahl, angenehmeres und vortraglichers wiederfahren
önnen, als an Deroſelben nicht allein einen vollkommenen
Herrn und Regenten, ſondern anch einen ſtarcken Erretter
er unterdruckten und Wiederbringer der ſchon faſt verlohr—
ien Freyheit bekommen zu haben? Gleichwie aber dem da.
nahls ſehr bedrangten Warſchau, zur Zeit Ew. Majeſtat
oöchſtglucklichen Erwehlung, ſeine innigliche Freude daru
her an den Tag zu legen, nicht frey geſtanden, ſo hat ſelbiges
bey nachgehends erfolgter Nachricht der nicht weniger gluck—

lich vsr ſich gegangenen Cronung Ew. Majeſt. ſeine treuver
bundenſte Pflicht, obgleich in Abweſenheit Dero Allerhoch-
ſten Perſon, abzuſtatten, und ſeine Freude hieruber zu be—
zeigen nicht ermangelt. Jch aber habe meine Schuldigkeit
zu jeyn erachtet, womit dieſes Merckmahl der Treue der Ver
geneuheit entriſſen werden moge, eine ſo viel moglich genaue
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Sammlung von denen bey derGelegenheit allhier geweſenen
Jlluminirungen zu thun, und ſelbige durch offentlichen
Druck zu iedermanns Wiſſenſchafft zu brinaen. Jch lege
ſolche Ew. Konigl. Majeſt. numehr zu Fuſſen, da Dieſelbe
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Allerhochſt, umb dieſe Dero Reſidentz-Stadt Jhrer Gnadt
und Beſchirmung genuſſen zu laſſen, ſelbige mit Derotheure
ſten Gegenwart zu beehren Allergnadigſt geruhet, und dieſe
Crone des Landes, ſolcher durch Ew. Majeſt. Anherokunfft
genuſſenden Begluckſeligung halber, an aller pflicht/maßigen
Devotions-Bezeigung nichts erwinden laſſen; Wobey ich
annoch den allunterthanigſt-treugemeinten Wunſch mit an—
fuge, daß der Allerhochſte, von deſſen allmachtigen Handen
allein Cron und Srepter, aller menſchlichen feindſeligen Un.
ternehmungen ohngeachtet, zu Lehen getragen werden, Ew.
Konigl. Majeſt. Thron fernerhin krafftigſt befeſtigen, und
in dem Ewr. Majeſtat weiſen Regierung und machtigem
Schutz von oben her anvertrauetem Konigreiche die er—
wunſchte Ruhe und Sicherheit baldigſt wieder herſtellen
wolle, der ich Ewr. Konigl. Majeſt. Gnade mich fußfalligſt
unterwerffend mit der allertieffften Verehrung erſterbe

Ewr. Konigl. Majeſtat

Allerunterthanigſttreugehorſaufter

G. E, l,
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1la AMD Egenwartige Beſchreibung der am 24. Jan. dieſes zu

ve n Ende lauffenden Jahres, wegen der den 17. Ejued.
in Cracau hochſterfreulich vollzogenen Cronung des

v Aller-Durchlauchtigſten FRIDERICI AUGVSTI,
Cron-Printzens von Pohlen und ChurFurſtens zu

lin MaRlR JOSEPH, zum Koönige und Konigin von Pohlen,
feyerlich allhier begangenen Octave beſagter Solennitat, hatte zwar
billig ehender zum Vorſchein kommen ſollen, maſſen die darbey vor
geſtellte IIumination, ſo an magnifiquer Einrichtung, Koſtbarkeit
und guten Ordnung ihres gleichen in Pohlen nicht gehabt, das Ta—
ges kicht nicht ſcheuen darf, vielmehr als eine ſo willig-als Pflicht-
maßige Bezeugung der treueſten Devotion hieſiger Koniglichen
Reſidentz-Stadt, mit Ruhm und Lobes-Erhebung public gemacht zu
werden verdienet; Nachdem aber ein.und andere nach der Zeit un—
vermuthet ſich ereignete Zufalle und Verhinderungen dem Verfaſſer
Derſelben im Wege geſtanden und Urſach geweſen, daß ſelbige biß
hieher im Dunckeln liegen muſſen; So tritt ſelbte nunmehro,
da die helle, den Pohlniſchen Horizont mit ausnehmender Klahr-
heit erleuchtende Sonne, in vollem Glantze aufzugehen beginnet, mit
deſto mehrerer Freymuthigkeit an das Licht, und hoffet, ohngeachtet
der bißherigen Berzogerung, bey dem geneigten Leſer, ſo wohl we—
gen der Wurde als Seltenheit der Materie, nichts deſtoweniger eine
wohlwollende Aufnahme zu finden. Es beſtehet aber der eigent—
liche Vorlauf oberwehnter damahligen Solenniſation in folgendem:

n bemeldtem Tage des Morgens wurde in allen Kirchen hie—
ſiger Stadt und Vorſtadte, auf ergangene Verordnung im Nah—

men



R (s) kmen Sr. Exeell. und Hochwurden, des Herrn Biſchoffs von Poſen,
beſondere Meſſen zu Erbittung der Gottlichen Seegens. Verleihung,
und einer nach nunmehro erfolgter Cronung gluckſeeligen Regierung

Arge genn ß n ndieſer Feſtivitat Anfang ab Invocatione Nominis Divini gemachet,
deme dann zu Folge in hieſiger Pfarr- Kirche der hieſige Herr Suf-
fraganeus das Hohe Ambt, mit Exponirung des H. Heiligen Sacra
ments, unter einer Muſicaliſchen Concentu verſchiedener Virtuoſo-
rum und der ordinairen Kirchen-Capelle celebriret, und die Predigt
der Ehrwurdige P. Dochtcrovvicz S. J. gehalten, in welcher derſelbe
die Worte aus dem damahligen Sonntaglichen Evangelio: Exrten-

dens JESUS manum, tetigit eunm Gc. JESUs ſtrecdkte ſeine
Hand aus, und heilete ihn, zum Grunde legte, und unter andern
auf die Worte des bekandken Vaticinij: Manus Congregatorum,
die Reihe derer Konige von Pohlen betreffend, alludirte, laut wel—
chem er in dem Durchlauchtigſten Sachßiſchen Hauſe ſo viel Cronen,
als deren 76. gezehlet wurden, bewunderte, und anfuhrete, wie dahero

der Pohlniſchen Crone eine Ehre zuwuchſe, daß in dem dermahlen
gecronten AllerDurchlauchtigſten aUGSTO ſo viele Cronen zu
gleich gecronet worden, wie uicht weniger, daß auf Seiten der Durch-
lauchtigſten gecronten Konigin die achte Oeſtrreichiſche Crone her—
vorleuchte, ubrigens aber, aus der Hiſtorie, die Merita des Oeſter
reichiſchen und Sachßiſchen Hauſes in Pohlen, ſonderlich da ſolches
durch den Hertzog von Sachſen und nachmahligen Kayſer Otto den
Dritten am erſten die Konigl. Wurde und Crone auf das noch da—
mahlige Fürſtenthumb Pohlen unter Boleslao gebracht, wie auch,
aus der Genologie, des Sachßiſchen Hauſes Verbundnuſſe und
Entſprieſſungen von Ptutterlicher Linie aus dem Jagelloniſchen
Stamme, mit vieler Beredſainkeit deducirte; Das ubrige des Ser-
mons aber ac Populum zu Erlangung der Crone der ewigen Gluck
ſeeligkeit gerichtet war. Dieſer Andacht und Piredigt wohheten.
nebſt einem ſehr zahlreichen Auditorio hieſiger Stadt: Gemeinde, allẽ
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(6)hier anweſende Standes Perſonen beyderley Geſchlechts, und unter die
ſen vornehmlich der das Commando uber die Rußiſch-Kayſerlichen
Trouppen allhier damahls fuhrende Herr General Major Baron Lu—s
beras, item beſagier Jhro Majeſt. Reſident allhier Herr Golembiewsky,
nebſt Deſſen Frau Gemahlin, ingleichen alle hier zu der Zeit befindliche
Konigl. Militair-und Civil-Bediente bey, welche nach geendigter Pre—
digt und beſchloſſenem Sacro ſich vor den Hohen Altar begaben, wo
ſelbſt der Ambroſianiſche Lob Geſang, unter Paucken und Trompeten
Schall angeſtimmet, und deſſen Jntohirung aus 12. vor dem Cracaui—
ſchen Thor gepflantzten Stucken, wie auch von zweyen um das Altſtadti
ſche Rath-Hauß rangirten Rußiſchen Inkanterie. Regimentern von hie
ſiger Beſatzung, nach einem bey obbeſagter Kirchen polſtirten und loß—

gebrandten Kaquetten-Signal, zu dreyen mahlen mit einem ſehr egalen
Lauff-Feuer begleitet wurde, worauf dieſe Regimenter in Parade wie—
der auf ihren Sammel-Platz zogen.

Nach obllig geendigter Andacht hat pl. tit. der Herr General Com-
miſſarius von Unruh allen hier befindlichen Standes-Perſonen, die Da-
mes ausgenommen, ein ſtattliches Tractament bey ſich gegeben, ſo biß
gegen den Abend gewahret, von wannen Sie ſich zu dem Herrn Gene—
räl Major von Luberas, zu welchem ſambtl. Herrſchafften, beyderley Ge
ſchlechts, tolenniter invitiret worden waren, begaben.
JUmb 5. Uhr beſagter Zeit fieng die Illumination, ſo unten ausfuhr—

licher beſchrieben werden ſoll, in der Stadt und denen Vorſtadten an.
ninb 7. Uhr præeise wurde auf dem groſſen Platze im Kraſinfleiſchen Pa-
lais auf der Heu-Straſſe, in Gegenwart einer unbeſchreiblichen Menge
Zuſchauer, zu deren Begpemlichkeit die Planque abgetragen war, fol—

gendes FeuerWerck angezundet: 1.) Wurde das dignal mit 17. Ca
nonenSchuſſen gegeben, hierauf die Buchſtaben: livat AUGUSTVS
R. P. M. D. I. mit Raquetten angezundet, darzwiſchen 2. Compagnien
Grenadiers aus ihrem Gewehr feuerten. 2.) Kam eine Saule im blau—
en Feuer, auf welcher ein liegendes Kuſſen mit Konigl. Crone und Sce
pter, mit der Unterſchrifft: AUGUSTVM Virtutis Præmium. 3.)
Zwey Pyramiden. und zwiſchen denenſelben in der Hohe ein gekronter

J B Adler,



(to) kAdler, als das Wappen des Konigreichs Pohlen; in der Mitten der
Pyramide zur rechten Hand war das Sachſiſche und in der zur lincken
Hand das Litthauiſche Wappen vorgeſtellet. 4.) 24. Stuck halb-pfun
dige Raquetten, ingl. 11. Mars-Schlangen und 11. Kaſten Schwer—
mer mit Fontain-Pfeiffen. 5.) Ein BombenFeuer, welches in der Hö
he ein weißes Feuer mit von ſich gegebenen Sternen zeigte. 6.) Mars
Schlangen und Schwermer-Kaſten, mit untermengten Raquetten. 7)
Ein Kaſten mit 24. Raquetten. Zwey Compagnien Grenadiers ha—
ben zum Beſchluß Feuer gegeben, auch ſeynd die 8. Canonen 17. mahl
wiederumb geloſet worden, und wahrendem gantzen Feuer Wercke hat

ſich die Janitſcharen-Muſic auf ihren Jnſtrumenten horen laſſen. So
bald als dieſes Feuer-Werck ausgebrannt war, that oberwehnte gantze
vornehme Geſellſchafft, welche demſelben gegen uber in dem neben der
Kirchen Schol. Piar. neu: erbauten Palais, in des Herrn Staroſta Ho
ranski Dunin Zimmern, zugeſehen hatte, in koſtbahrer Equippage en
Cortege von vielen Caroſſen, eine Tour durch die Stadt und Vorſtad
te, umb die Illuminationes in Augenſchein zu nehmen, wornach dieſelbe
ſich abermahl zu erwehntem Herrn General-Major verfuget, daſelbſt
dann nach gehaltener Taffel die gantze Afſernblée ſich mit Tantzen und
anderen Ergotzlichkeiten, biß gegen Morgen, divertiret, und ubrigens
auch Maſquen aus der Stadt, denen dißfalls beſondere Marquen aus—
gegeben waren, zu diefer Luſtbarkeit admittiret worden. Und derge—
ſtalt hat die lolenne FreudensBezeugung und kelſtivitat, zu eines je
den Vergnugen, ohne eintzige dabey vorgefallene Deſordre oder Un

gluck, ihre Endſchafft erreichet.
In beſonderer Beſchreibung nun der obangefuhrten Illumination,

wird der geneigte Leſer gutigſt verzeihen, wenn man in Locirung derſel—
ben mehr auf die Beſchaffenheit und Ubereinkommung derer Ilumina-
tionen an ſich ſelber, als auf den Rang und die Wurde derer Perſo—
nen, von welchen Selbige vorgeſtellet worden, ſehen wird. So ver—
dienen ihrer Koſtbarkeit und Invention halber billig in die

Erſte CLAssE die beyden Haupt-Illuminirnngen geſetzet zu wer
den, ſo beh dem Herrn General-Major Luberas, in dem Szembekiſchen,

und



 c(tr)und dem Herrn GeneralCommilſſario von Unruh, in dem Socha
czewskiſchen Palais zu ſehen geweſen. Erſtere betreffend, war auf ei
ner zo. Fuß hohen und 15. Fuß breiten an der Facade des Gebaudes
erbaueten Machine oben eine Konigl. Crone zu ſehen, ſo von ſehr vielen
kampen und vielfarbigen glaſernen Kugeln illuminiret wurde. Unter
der Erone zwiſchen 2. Columnen, ſo an dem Portail des Palais herab—
giengen, und mit Kampen beſetzet waren, waren die abgezeichnete und
mit Lampen illuminirte geſchicklich untereinander rangirte Worte zu le—
ſen: Vivat A. III. R. P. M. D. L. Unten das Portail, und die Co—
lumnen auf. beyden Seiten herunter, waren ſtarck mit Lampen beſetzet,
und ubrigens in iedem Fenſter einer von erſtbemeldten Inirial-Buchſta
ben beſonders durch Lichter illuminiret. Die zweyte vor beſagten Ko—
nigl. Pohlniſchen Commiſſarium, Herrn von Unruh, unter Direction
des Herru Obriſt-Lieutenants Jauch aufgebauete, und durch des hochſt—
ſeel. Koniges Ober Hof. Mahler in Pohlen, den Herrn Mock, inventir—
te und gemahlte lllumination beſtund in folgenden: Es ſtellete das Ge—
baude einen mit Quadratur aufgefuhrten groſſen Vorhof fur, an wel
chem das Arrangement der Lampen die Lineal- Perſpective und Ver—
tieffung deſſen formirte, in deſſen Mitte eine Pyramide aufgerichtet von
44. Schuh. hoch, in deren Sorle das Portal und Eingang war. Das
Konigl. Pohlniſche, Groß-Hertzoglich-Litthauiſche und Chur—- Furſtlich—
Sachſiſche Wappen, als das Hertzſchild, waren auf eine wohlgezierte
Arth aneinander verknupffet, und unter einer Konigl. Crone und Mantel
zu ſchauen. Beyder Majeſtat, Majeſtat Portraits en buſte uber Le
bens-Große wurden von Amouretten aetragen, und mit Cronen gezie
ret, das lnſeriptum darzu war: AUGUSTO III.  MARIÆ JO-
SEPHCÆ, REGI ac REGINE Poloniæ, Magnis Ducibus Lithuanisæ.
Ein weiſſer und auf naturliche Arth ſehr groſſer Adler ſchwebete mit
ausgebreiteten Flugeln uber ſolchen, und truge in ſeinen Klauen, auf ei—
nem blauen ſammetenen Kuſſen, Crone, Scepter und Reichs-Apffel, am
Halſe hieng ihm der Pohlniſche Orden. Zu oberſt beleuchtete eine die
helleſte Strahlen von ſich ſchieſſende Glorie, in deren Mitte das allſehen.
de Auge GOttes, mii den darunter ſtehenden Worten: VV.AINIS
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 (t2)&ICIO, befindlich. Am Fuſſe der Pyramide zeigten ſith die Bttri—
buta Derer Jhro Majeſtat, Majeſtat angebohrnen Haupt-Tugen—
den, als der Religion, Prucenz, Juſtiz und Magnanimité, durch das
Rauchfaß, Spiegel und Schlange, Schwerdt und Waage, und den Lo—
wen, alles an Groſſe das Leben weit ubertreffend, vorgebildet. Ein
groſſes wie weißer Marmor gemahltes Amphitheatrum endigte, oder

machte den Grund der Vertieffung dieſes Wercks: Auf denen Pfei—
lern brandten groſſe keuchter und Calloletten mit Raucher-Werck. Es
betroge die Kunſt dermaſſen der Anſchauer Augen, daß alles, wiewohl

nur auf einer Flache, dennoch erhoben nnd weit entfernet lieſſe. Der
Hof von innen war naturlich prachtig mit Leuchtern, Lampen und grun—

geflochtenem Reiß, wie eine Couple gebauet und wohl ausgefuhret.
Ferner gehoren hieher die koſtbaren Iluminationes, ſo in derer re-

ſpective Herren Senatorum und anderer Dignitarien Pallaſten gema—
chet worden, welche, ob Sie gleich meiſt abweſend, dennoch ihre Palais,
an theils Orthen mit nicht geringen Koſten, illuminiren laſſen; Wor
unter als ein Stern der eiſten Groſſe Sr. Excell. des Herrn Cron
Hof-MNarſchalls Bielinski Palais brülirte, als deſſen Illumination fol—
gender maſſen diſponiret war: Die Fenſter an dieſem Palais, ſo auf die

Gaſſe gehen, waren von beyden Seiten. der groſſen Pforte um und um
mit Eampen garniret, und in denen zwiſchen 2. Fenſtern befindl. Blinden
war allezeit eine groſſe Oel Kampe auf einen Krackſtein geſetzet. Die
groſſe Pforte war mit emer confiderablen Quantitat Lampen, nach der
daran befindlichen Architectur, behangen, und uber derſelben waren

Zierathen in Form einer Pyramide gemacht, auf deren Hohe eine groſſe
Oel Lampe, und e was niedriger zwey andere brenneten. Dieſe Zie—

rathen waren mit Lampen in ihrem gantzen Umzirck beſetzet, und in der

Nitten ſtellete eine durchſcheinende Mahlerey, die Chiftres Jhro Jhro
Majeſtat, Majeſtat: AaGVSTOS REX, MARIA REGINA vor.
Dieſe ganzze Auszierung ſtund auf einem Compartement, welches van
einem Weodder und einem Marder, als denen Wappen-Thieren Jhro
Excell. gehalten wurde, mit beygefugter Inſeription:

Numinis ante Ihronum ſteterant animalia. Nunc Te
Hæc, AUGSTE, ſuum Numen habere volunt. An



 Caa) kAn beyden Seiten beſagten; Wagen-Thores, waren gegitterte Pfeller,
nach Proportion des Thores, welche theils mit Lampen, theils nut Fe-
ſtons und grunen Kaubwerck ausgezieret waren; Jn der Mitien lag
auf einem Poſtement die Crone und ubrigen Konigl. Infignia, und auf
der;rechten Seiten war die luſoription zu leſen:
u tot Spleudores Tibi, REX. AUGUSTE, precamur

Perpetui Raugni jint fine Nocte Dies.
Auf der lincken Seiten eine andere Inſeription:

Hic fplendor notat aſtra duo noctuque dieque,
Vol AVGISANS erit, Luna MARIA Lechis.

Jm Eingange in:den Hof waren zwey groſſe Pyramiden von grunem
Reiß, worauf 2. groſſe Laternen, mit der Umſchrifft: Vivat AUGV-
STVS REX, Vivat MARIA REGINA, ſtunden. Dieſe machten die
Entrée zu einer langſt dem HofRarim gefuhrten Allée von Baumen,
welche mit Feſtons und:unten mit Latten, auf welchen die daran hafften
den Lampen ein A. als den Konigl.lnitial. Buchſtaben, præſentirten, an
einander geflochten waren. Zwiſchen zwey Baumen ſtund iedesmahl
ein klein Poſtement, an welchem die Feſtons zuſammen lieffen, und dar
auff ein groß Fanal geſetzetwar. Die Terraſſe vor dem Palais war mit ei—
mer ſtarcken Menge Lampen, mit untermengten großen Oel-Lampen, wel
che auf Poſtementen und kleinen Baumen ſtunden, beſetzet. Die gantze
Facciata beſagten Palais war mit ERampen garniret, am meiſten aber das
Vorder-Gebau in der Mitten. Die drey groſſen Fenſter des Salons
waren mit Kampen, Wachs-Fackeln und Oel-Laternen anmuthig unter
einander melirt illuminiret Die Thure am Palais war mit einer durch—
ſcheimenden Mahlereyibekleidet, welche auf einem bedeckten Tiſche die
beyden Cronen und andere Inbnia Ihro Jhro Maj. Maj. vorſtellete.
Hierbey waren ferner auf einem etwas hohern Compartement das Wap
pen der Cron und des Großz-Hertzogthums Lirthauen zu ſehen, mit der
Inſeription: Cuœleſtes Genini RES cum Conſorte MARIA,

Centum. Sermatico Vivite Iuſtra Polo.
OSie beyden SetenFenſter der Pforte waren mit Schildereyen beſetzet,

beren.ejne das Sachß. Wappen, mit der Umſchrifft:
HacB3



R linHac eruce muerorum REGEM jurare putemus,
Quod ſervet Regnum, Numina, Jura, Pidem:

Die andere das Oeſterreichiſche, mit der Inſeription vorſtellete:
Fulmina ſæva ruant, REX hac trabe fultus amiea;

Non Regno caſus, non Sibi fata timet. (2) Das Graff Zetneri—
ſche Palais verdienet neben vorhergehendem die Stelle, ſo wohl ſeiner
artigen Invention als der Situation halben, maſſen deſſen llluminirung
dem obbeſchriebenen Feuer-Wercke ex oppolito angeleget war, welches
daun bey Brennung deſſelben eineu angenehmen Gegenſchein gegeben.
Es brannten aber langſt der Gaſſen-Mauer auf gemahltem Schnitz—
werck die Anfangs.Buchſtaben von denen Worten: Vivat Sereninſſi-
mus RIX Poloniæ, und waren mit einer groſſen Menge zierlich ran-

Ztirter Rampen umgeben. (3) Das Lubomirskiſche Palais auf der
Cracauer-Vorſtadt, war gleichfalls ſehr propre illuminiret. (4) Des
Herren Woywodens von Czerniechow Palais nicht weniger. (5) Des
Herren Caſtellans Trocki Palais auf der Neuſtadt, ſo wie ſelbiges ſei—
ner beſonderen Struckur nach vor anderen einen Vorzug hat, alſo fiel
auch die darein wohlangebrachte llluminirung mit Lampen, Lichtern
und Devilen, bey deſſen naherer Betrachtung, uber die maſſen wohl in
die Augen. (6) Das Biſchofflich-Cracauiſche Palais, ob ihm wohl
die nahe Unruhiſche IIlumination die Augen derer Sepactatorum ent—
zog, ſo war doch wegen der Vielheit derer in dieſem Palais befindlichen
Fenſter, ſo alle mit Lichtern beſetzet waren, auch dieſes Palais ſchon an—
zuſehen. (7) Das Biſchofflich Poſenſche in der Stadt gelegene Palais
war nicht weniger mit Lampen ſtarck illuminiret; Anderer Magna-
ten Hauſer, ſo man wegen der Entlegenheit hin und wieder nicht alle
ſo gewahr werden konnen, zugeſchweigen.

Die Zweyte CLASSE conſtituiren ſo wohl die Ædificia publica,
als privata, ſo auf koſtbahre Arth init vielen KRampen, Lichtern, oder
Fackeln, doch ſonder Mahlereyen und Inſeriptiones illuminiret geweſen,
und gehoren hierher: (1) Die GOttes Hauſer und Cloſter, von de
nen erſteren einige Thurme, von letzteren aber alle, keines ausgenom̃en,
doch eines vor dem andern proprer, illuminiret geweſen. (2) Die

Rath



 (t5)Rath: Hauſer,/ da denn das Altſtadtiſche und ſonderlich die Rath Stu
be mit Bildſchnitzer:Arbeit und daran hangenden Lampen, wie auch
das Gemauer um und um, reichlich damit verſehen war. Das Neu
ſtadtiſche RathHauß hat erſtbemeldtem nichts nachgegeben, wo es ſel—
biges nicht ubertroffen, indem auf beſonderen ausgeſchnitzten Leuchtern
an 16. Fenſtern tauſend Kampen und 400. kichter gebrennet. Auf
dem mittelſten groſſen Fenſter im erſten Stock waren Jhro Mafeſt.
des Konigs und der Konigin Portraits, wie auch auf einem ſammet—
nen Kuſſen das Scepter, Cron und der Reichs-Apffel abgeſchildert, mit

der Infeription: Vivat AUGUSTVUS Tertius REX C REGINA
MARIA JOSEPHA Regni Poloniæ ac M. D. L. Jm andern Stock
unter dem Thurne war ein Adler, zwey Schwerdter ins Creutz und ein
Reuter, als das Pohlniſche, Sachßiſche und Litthauiſche Wappen ab
gebildet, mit dem lnſeriptio: Vivat AUGUSTVUS Tertiut REX
Poloniæ ELECTOR Saxoniæ. Nicht weniger iſt das Rath-Hauß
von der Leßna auf eine recht zierliche Arth illuminiret geweſen, und
und hat uberhaupt dieſe Vorſtadt, wegen ihrer Gleichheit und Lange,
dem Auge derer Anſchauenden einen recht ſchonen Proſpect verurſachet.
(3) Gehoren hierher die Illuminationes an derer Herren Miniſtrorum
Refidentium Wohnungen, als erſtlich des Rußiſch Kayſerlichen Herrn
Refidentens Golembiewski Illumination, in dem Mokronowskiſchen
Palais auf der Neu.Stadt, welches an allen ſeinen vielen Fenſtern
theils mit Lampen, theils mit Lichtern in doppelten Reihen, reichlich be—
ſetzet, dornehmlich auch das uber dem borrail befindliche RußiſchKay
ſerliche  Wappen uber und uber mit kampen garniret, auch das Por-
tail an ſich ſelbſt allenthalben damit umſtellet und mit einem mit Kam
pen. behangenem Eſpalier von Tannen Reiß biß in die Mitten der
Straſſe bekleidet war; wobey von jeder Seite Pech-Tonnen brenne
ten. Ferner des Romiſch, Kayſerlichen Herrn Reſidentens Baron
von Kinners und Scharffenſtein WohnPalais, deſſen beyde Etages in
allen deren Fenſtern mit Lichtern ſtatck iluminiret waren; Wobey
der neben dieſem Palais gelegene Dantziger Hof, deſſen Portail mit
kampen haufig beſetzet war, nicht zu vergeſſen iſt.

Wi—



R (cs6) JeWie ubrigens bey dieſem Modo illuminanci ſich viele gantz beſon—
ders hervor gethan, muß zum Ruhme Derſelben nicht weniger hier an
gefuhret werden. So war z. E. an des Herrn ObriſtLieutenant Jau—
chens Hauſe das unterſte Dach reich mit Lampen uber und uber illu—
miniret; Die andere Etage aber mit beſonderer Invention von aller—
hand verſilbertem Schnitzwerck mit præſentirenden Sternen und ſtar—
cken weißen Wachs-Lichtern magnifiqu illuminiret. Jn dem gantzen
Obertheil waren zwey aufgehende Sonnen reich vergoldt illuminiret zu
ſehen, ſolche Ilumination continuirte von der Johannis-Straſſe durch
die Seiten, biß auf die Bier-Gaſſe um das gantze Hauß, allwo der
Schluß mit allerhand Pyramiden mit Koniglichen Nahmen und Wap—
pen gemachet war. Des Herrn Raths:Præſidenten Loupia Hauß war
reich mit BildSchnitzer-Arbeit, auch verzierten Valen und ſtarck mit
Wachs-Fackeln beſetzet. Ferner war am Marckte an des Herrn Szu—
balski Behauſung eine wohl:ordinirte Illumination, indem das gantze
Hauß von oben biß unten mit Lampen bekleidet war, ingleichen bey
dem Herrn Comboni, hinter der Pfarr-Kirchen, eine mit vergoldtem
Schnitzwerck und weiſſen Wachs-kichtern zierlich angelegte IIlumina-
tion zu ſehen. Auf der Cracauer-Vorſtadt aber prævalirte des Herrn
Hiſchens Hauß, welches nicht allein von Eriſtallen. kampen ſehr reich,
ſondern auch mit hangenden Feſtons und allerhand Blumen gewunden

ausgezieret war. Mehrerer Hauſer, ſo wohl in der Stadt als denen
Vorſtadten, ſo ſich auf dieſe Arth ſignaliliret, zu geſchweigen, maſſen es
auch unmoglich, alle und iede ihrer Beſchaffenheit und Diſpoſition nach
zu recenfſiren. Jedoch verdienet eines annoch angefuhret zu werden,
da nehmlich Herr Fremel, Directeur der Criſtall:. Manufactur des Herrn
Eron. HofMarſchalls, Grafens Bielinsky, in dem Eck-Hauſe der Cra
cauiſchen Vorſtadt neben denen Bernardinern, eine recht propre Illu-
mination folgender maſſen vorgeſtellet: Jn einem Zimmer unten an
der Straſſe war durch zwey eroffnete Fenſter zu ſehen, wie  inwendig zweh
Reihen, jede von 12. Stuck Criſtallenen mit weiſſen Wachs-Lichtern
beſetzten Wand-Leuchtern, perſpectiviſch zu der von Gold im Glantz
verſpiegelten und illuminirten Nahmens-Ziffer Jhro Majeſtat des

Koni



 Cr7)Koniges an einer, und der Koigin Majeſtat an der andern Seite
conducirte; rings herum war eine Reihe Tapetzerey angeſchlagen, ne
ben jedem Fenſter hiengen zwey Criſtallene Cronen:Leuchter, uber jetzt
bemeldten Ziffern einer dergleichen, und zwiſchen denenſelben ein beſon—
ders groſſer mit 120. Wachs Lichtern beſteckter Leuchter, welches alles
einen ungemeinen Glantz von ſich gab. Und hiermit wenden wir uns
zu der

Dritten CLAssE, nehmlich dererjenigen Illuminationum, ſo mit
durchſchueidender Mahlerey, oder anderen Gemahlden, ſinnreichen In-
ſeriptionibus, und anderen Auszierungen, ſo wohl auch brennenden
Eampen und Lichtern, verſehen geweſen. Hierinnen hat (1) das Col
legium Rev. P. P. Societatis JESV der Litthauiſchen Provintz allhier
billig den Vorzug, als welches, wie auch die Schule, gantz illuminiret,
ſonderlich aber an der Facciata von Seiten des Marckts auf 13. Co-
loſſis folgende lnſeriptiones. in Lateiniſcher Sprache zu leſen geweſen:

1. OTTONlI dem III. Romiſchen Kayſer aus dem Hhauſe Sach—
ſen, des Landes Pohlen Coronatori. (a)

2. CHRis TIaNO dem J.hertzoge u. Churfurſten zu Sachſen, der
Pohlniſchen Nation biß nach dem Tode geneigten Liebhaber. (b)

3. FRANCISCO Erdmann, Hertzoge zu Sachſen, u. LandesGe
noſſen in Pohlen, aus Litthauiſchem Jagelloniſchen Geblute. (c)

4. auGUs To dem II. herzoge und Chur-Furſten zu Sachſen,
dem Glorwurdigſten Konige von Pohlen, und ſiegreicheſten Er—
retter Kaminiec, Podolien und Ukraina. (c)
S5S. AUGuSTOII. hertzoge und Chur Furſten zu Sachſen, demanietzo glucklich regierenden AllerDurchl. und Unuberwindli—

C chena) Maſſen dieſer Kayſer die Konigliche Croue dem Lande Pohlen conferiret und Boles-
laum zum Erſten Konige davvn gecronet hat.

G) Jndem dieſer Printz fo viel von denen Pohlen gehalten, daß Er in ſeinem Teſtamens
verordnet, wie man ihn in Pohlniſcher Kleidung beerdigen ſolle.

(c) Dieſer Printz hat das Indigenar von Pohlen, wegen der offteren Abſtammung aus dem
Jagelloniſchen Hauſe von Mutterlicher Linie, erhalten.

(d) Jndem Derſelbte beſagte Provintzen, nebſt einem großen Theil der Ukraine, wieder

Hjiu Poblen aus der Turclen Gewalt gebracht.
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chen Konige von Pohlen, zwolffmahligem Piaſto aus dem Ja-
gelloniſchen Geblute. (e)

6. ELISABETH, Ertz.Hertzogin von Oeſterreich, Konigin von
Pohlen, Caſimiri des Vierdten Gemahlin, und Mutter des Heil.
Caſimiri, Confeſſoris genandt.

7. ELISABETHÆ, Ertz-Hertzogin von Oeſterreich, Konigin von
Pohlen, Sigismundi Auguſti Gemahlin.

8. CATHARINÆ, Ertz-Hertzogin von Oeſterreich, Konigin
von Pohlen, Sigismundi Auguſti zweyter Gemahlin.

9. ANNÆ, Ertz-Hertzogin von Oeſterreich, Konigin von Poh
len, Sigismundi des IIl. Gemahlin.

10. COoNs TANTI, Ertz.Hertzogin in Oeſterreich, Konigin
von Pohlen, Sigismundi des III. zweyter Gemahlin.

I1. CÆCILIÆ, Ertz-Hertzogin von Oeſterreich, Konigin von
Pohlen, Ladislai des V. Gemahlin.

12. ELEONORÆ, Ertz-Hertzogin von Oeſterreich, Konigin
von Pohlen, Michaelis des J. Gemahlin.

13. MakRIX JOSEPHÆ, der VIII. Konigin von Pohlen aus
dem Ertz-Hertzoglichen Oeſterreichiſchen Hauſe, und des der—
mahlen glucklich regierenden Aller-Durchlauchtigſten aAUGU-
8STI Terti Gemahlin.

Es lebe, Es lebe, Es lebe,
Das Glorwuroigſte Oeſterreich,

Vieler Koniginnen Mutter,
Das Durchlauchtiaſte Sachſen,

Vieler Konige Stamm-Hauß,
Das Edle und in Erwehlung ſeiner Konige

Freye Konigreich Pohlen.
Hierbey iſt auch zu wiſſen, daß beſagte Herren Patres wahrender

dieſer Illumination, ſonderlich als obbeſagte Herrſchafften die Ilunii-
nationes anzuſehen herumgefahren, eine angenehme ſo wohl lnſtru—

men—

(e) Piaſtus heißt bey denen Pohlen und Litthauern derzenige kands-Genoſſe, welcher
aus Poblniſchem oder Litthauiſchem Geblute herſtammet; daß nun beſagte Jhro
Konigl. Majeſtat, wegen zwolfffacher Abſtammung aus dem Jagelloniſchen Hauſe von
Mutterlicher Linie, vor einen Fialtum zu halten ſind, iſt eine Sonuen-klahre Wahrheit.



(r9) tmental. Muſic, mit Paucken, Trompeten und anderen Inſtrumenten,
als auch Vocal-Muſic, dem Durchlauchtigſten Sachßiſchen und Oeſter—
reichiſchen Hauſe zu Ehren, durch ihre Capelle anſtimmen laſſen. (2)
Des Ober-Hof-Mahlers Herrn Mocken am Marckte gelegenes Hauß
und deſſen Facciata war auf eine ſolche Art von ihm durchſichtig gemah—
let, daß beyde Stockwercke nur eine Etage, und zwar einen groſſen mit
keuchtern, Gueridons, Luſtren und Rampen wohl ausgeziereten Saal
vorſtelleten, in deſſen Mitte eine Baſis oder Poſtament auf antique Art
bezieret war, an deren vier Ecken goldene Adler-Kopfe, und auf ſolchen
ein Sammet-Kuſſen mit Erone, Scepter und Reichs-Apffel lagen, u—
ber welchen die Herrligkeit des Hochſten mit dem Nahmen: EHOVA
ſchwebete, unter dem ſich die Worte: Protector Regum, zeigeten. Die
Fenſter waren mit Caſſoletten, ſo mit Feſtonen von Blumen umwun
den, und worinnen Weyrauch brennete, beſetzet. Die exacte Regeln der
Perſpective, ſo nebſt der Execution wohl obſerviret worden, vergroſ—
ſerten und erweiterten das Gebaude ſo, daß das anſchauende Auge ein
beſonderes Vergnugen daran fand. (3) Unter dem Cracauer-Thore
iſt in des Herrn Hauptmann Hempels Hauſe folgende ſehr nette und
nicht weniger koſtbare Illumination zu ſehen geweſen: Jm erſtenStock
am Fenſterr zur rechten Hand befanden ſich JJſro Jhro Maj. Maj. des
Koniges und der Konigin Portraits von Metall als Bruſt.Bilder, mit
Cronen auf den Hauptern, auf einem marmornen Fuß—Geſtell, in deſ—
ſen Fullung die Worte: lVivat FRIDERICVS AUGUSTVUS III.
Rex Poloniæ Elector Saxvmiæ:asn Und auf dem andern Piedeſtal der—
gleichen Worte auf der Konigin Majeſtat zielend, zu leſen waren.
Zwiſchen dieſen beyden Bruſt:Bildetn lagen neben denen Piedeſtals auf
einem roth:ſammtenen Kuſſen, das Scepter, der Reichs-Apffel, und die
Ehur-Sachßiſchen Schwerdter. Uber beyde bortraits wurde von En—
geln das Pohlniſche und Sachßiſche Wappen gehalten, davon der En—
gel zur rechten Hand einen Palm-Zweig hielt. Hinter jeglichen Por-
trait war eine Pyramide, und auf beyden Seiten derſelben ein Palm—
Baum. Jn fFenſter zur lincken Hand wurde die Treue auf Maſquen
kniend vorgeſtellet, welche in der rechten Hand ein Hertz hielte, als wol
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 (ro)teſie ſelbiges auf einen vor ihr ſtehenden runden Opfer-Altar legen:
In der lincken Hand hielte ſie einen BrennSpiegel und zu ihren Fuſſen
ugen Ketten und Hand.Schellen, anbey war die Uberſchrifft:

Tertius AVGUSTUS, Juſtus, Clemens, Pius, opto
Cor portans. Vivat Secula perpetua.

Dir ubrigen Etagen waren mit einer groſſen Anzahl Kampen verſehen,

und das gantze Hauß von beyden Seiten biß oben an damit eingefaſſet
und illuminiret, welches alles das Auge ſehr-ergotzte. (4) Bey dem
Herrn Hundertmarck, einem Kauffmanne auf dem Marckte, waren in
denen 3. Fenſtern des erſten Stockes folgende Gemahlde und Inſeri—
ptiones zu ſehen. Jm mittelſten  Fenſter ſtunden neben einander das
Sachßiſehe und Oeſterreichiſche Wappen, jenes zur Rechten und die—

fes zur Lincken, nebſt der Aufſchrifft in einer Linie: AVGSTUS III.
REX Pol. MARIA JOSEPHA REGINA Pol. und folgender Unter
ſchrifft:En! Tii Cuæſareus Regali Sangvine migtus

Rex hic uterque venit, Cæfur uterque venit.
Hierunter ſtund beſonders folgendes Chronoſtiehon:

CVM Canſorte DIV. VIVAL Re ſorrIsIu orbe.Jm Fenſter zur rerhten Hand war der Pohlniſche Adler abgebildet,

mit der Beyſchrifft:
Fulmineam Lechi polucrem me credite, binis

In gladiis belli fulmina bina miki.
Polski do Mieczow Orzetæ Aewßh,
ugukeie trzeci, przy Swobodaeh fooieh
Ten ſię utrzyma y ſtanie u mety
Sæezebeia, odetnie Nieſzezebtia impety.

Jm Fenſter zur lincken Hand der Litthauiſche Reuter, mit der Unter
fahrifft: Ingens calcar erit Regalis gloria ferri,

Calcaribus Sonipes non opus iſtic habet.
Korone Pogon niesgca kwaplywie
Nalazta Termin w tychkeręku ſccrgtliwie
Auguteie Trzeci, od Stanow obrany,

Korona Polska ukorenowany. (5.) Das



K (e2i)
(5) Das Schindleriſche Hauß auf den Marckte war an allen ſeinen

Fenſtern mit Mahlereyen ausgezieret und illuminiret; Nehmlich in der
erſten Etage im mittelſten Fenſter war die Welt-Kugel, und auf ſelbiger
das Konigreich Pohlen, uber derſelben aber Cron und Scepter, nebſt
PalmenZweigen ubers Ereutz, vorgeſtellet. Das Seiten-Fenſter zut
rechten Hand ſtellte die Stadt Cracau vor, mit der Uberſchrifft: Cra-
covia celebravit; das zur lincken Hand aber die Stadt Warſchau mit
der Beyſchrifft: Varſavia intonavit. Jm andern Stock am mittel—
ſten Fenſter waren die Buchſtaben: F. A. R. P. verzogen zu ſehen, und an
beyden Seiten-Fenſtern Ehren-Pforten in perſpectiviſcher Mahlerey.
Auf dem dritten Stock im mitteleren Fenſter ſtund: Vivat A. R. P.
und an den beyden Neben-Fenſtern waren geſchlungene Lorber-und
PalmZZweige gemahlet

(6) Der Herr D. Caniſet hatte an ſeilem Hauſe folaende Ilumina-
tion angeordnet: Jm mittleren Fenſter des unterſten Stockes war ein

Stern, und in demſelben eine guldene Crone abgebildet, welche von 42.
Lampen beleuchtet, und von vielen vergoldten Schnuren ſchwebend ge—

halten wurde, mit der Unterſchrifft: Coronatus REX Poloniæ M.
D. L. Vivai. An dem Fenſter zur rechten Seiten war das Bildnuß
des Koniges AUGUSTI, mit der Beyſchrifft: Modo AUGSTVS,
und an dem zur lincken Seiten des Neſtoris Bildnuß, und die Worte
darunter: Cumtenmpore Neſtor. Jm andern Stock am mittlern Fen—
ſter war eben ein dergleichen Stern als unten auch von ſo viel ERampen
umleuchtet, und die Beyſchrifft mit goldenen Buchſtaben: A. R. P. V.
Jur rechten Hand dieſes Fenſters ein Bar mit der Unterſchrifft: Cun-
cta artrahit; und zur lincken Hand ein Felſen, uber welchem die Son
ne ſchien, mit der auf Pohlen und Sachſen zielenden Unterſchrifft: Dum
abeſt adeſt. Das mittelſte Fenſter des oberſten Stockes war mit kich—
tern und der Inſeription: A. UI.  M. J. V. und beyde Fenſter an
den Seiten mit zweyen Sinn-Bildern ausgezieret. (7) Die Frießi—
ſche Apothecke ſtellete an dem einen Fenſter der unterſten Etage eine
Fontaine und dabey eine Quelle, nebſt einer in den Wolcken ſchweben—

den Crone vor, mit der Unterſchrifft: Fonc perpetuus. Au dem anderu,

C 3 zwey
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zwey Cornu Copix mit ſchonen Fruchten angefullet, nebſt einer eben—
maßig in den Wolcken daruber ſchwebenden Crone, und der Unter—
ſchrifft: Benedictio Domini benedicit. Die Fenſter des andern und drit—
ten Stockes waren mit Pyramiden und Blumen-Topffen ausgezieret.
Jm vierten Stock wurde das Chur-Furſtl. Sachß. Wappen mit Pal—
men, ſo eine Erone hielten, umgeben repræſentiret: Oben uber der Cro—
ne ſtund: Corona Aurea fuper Mithram Eius Electi, und unter den
Palmen: Creſcunt Virtutum Palmæ, ereſcuntque Coronæ, als aus dem
Poeten Propertio genommene Worte. (8) Jn dem Knabiſchen Hauſe
auf eben dieſer Straſſe brannten an denen 5. Fenſtern des erſten Sto—
ckes 24. Lichter mit untermiſchten ERampen an jedem Fenſter, im mittel—

ſten aber war in der Groſſe des Fenſters in durchſcheinender Mahlerey
das bortrait Jhro Konigl. Majeſtat AUGOSTI III. in ſolchem Ha
bit, als die Konige von Pohlen geerdnet zu werden pflegen, gemahlet.
Uber dem Gemahlde præſentirte ſich eine Crone, und unter demſelben

die Aufſchrifft: Vivat AUGUSTOS REX Poloniæ cum Regina.
Der oberſte Stock war, ausge nommen dem Portrait, eben ſo illumini-
ret, wie der unterſte. (9) Herr Muhlendorff, am Fiſch Marckt, hat fol
gende Illumination gemacht: Zwiſchen 2. Poſtementern war nachſte—
hendes Chronoſtichon zu leſen: Data Corona Sar MatlCA AVgſſto
Plaſto, VIVant ergo Rex Reglna. Auf denen Poſtementen ſtun
den zwey Pyramiden, in deren einer das Pohlniſche, in der andern das
Litthauiſche Wappen abgebildet zu ſehen war; auf denen Pyramiden
waren 2. brennende Caſſoletten vorgeſtellet. Zwiſchen den Pyramiden
befunden ſich 2. Schilder, und in dem einen der Konigliche, in dem an
dern der Konigin Nahme. Auf iedem derer Schilder eine Konigl. Cro
ne, und zwiſchen denſelben das Sachſiſche Wappen. (10) Die Jtalia
ner an dem Schloſſe ſtelleten die Worte: Vivat AUGUSIVOS III. in
iedem Fenſter einen Buchſtaben in des Fenſters Groſſe, mit durchſchei—
nender Mahlerey weiß in ſchwartz vor. (11) Die Hof Apothecke hatte
in einem Fenſter ein Poſtement, worauf auf einem Kuſſen eine Crone,
mit der Uberſchrifft: Fic fplendei juſta Corona, u. unter dem Poſtement
das Chronoſtichon: D. XVII. Iun VarlII Regl naſtro CraCoVIæ IM-

po-



 (e3)Josta, zu leſen war. (12) Das General- CronPoſt Ambt hatte in
dreyen Fenſtern folgende lnſeriptiones, im erſten: Vivat AUGUSTUVS
III. REX Poloniæd Magnus Dux Lithuaniæ; in dem andern: Maje—
ſtas fuperat picturam; im dritten: Vivat MARIA JOSEPHA, REF-
GINA Poloniæ. Der Herr Poſt-Secretarius Kahle in einem Fenſter
das combinirte Pohlniſchund Sachſiſche Wappen, mit der Unterſchrifft:
Vive le Roi, Vive la Reine. (13) Jn Marieville hat es auch nicht an
Bezeigung der unterthanigſten Schuldigkeit gefehlet, indem daſelbſt in
des Herrn Controlleurs Law, derer Herren beliſſon und Valentin, des
Herrn Cron Qoartier-Meiſters Wyminko, der Fr. Obriſten Chadirac
und Fr. Cap. Magni Behauſungen, ſowohl auch bey dem Herrn Bapti-
ſta, Tantz Meiſter, und Herrn Garman, Bereiter von dem Kon. Corps
Grands- Mouſquetiers, recht ſchone Illuminationes von Lampen und Lich

tern, ſo in die ſpate Nacht gebrennet, zu ſehen geweſen. Der Verfaſſer
gegenwartiger Beſchreibung hat in Num. 2. beſagten Orthes in zweyen
Fenſtern eine Ilumination mit Kampen und Lichtern, und in dem mit—
telſten Fenſter folgende durchſcheinende Mahlerey præſentiret: An bey—
den Seiten 2. Pyramiden, mit daran hangenden Schildern; Auf dem
zur rechten Hand war die Aufſchrifft: Virtute Altiſſimi, und unten

auf dem Poſtement in zweyen Feldern das Kon. Pohln. und das Groß
Hertzoglich- Litthauiſche Wappen, auf dem zur lincken ſtund: Felici
Connubio, und unten auf dem Poſtement in dem einen Felde das Sachß.
in dem andern das Oeſterreichiſche Wappen. Zwiſchen dieſen Pyrami—
den zeigte ſich ein bedeckter Tiſch, mit darauf liegenden Reichs—Inſigniis.
Oberhalb denen Pyramiden hielten uber dieſen Tiſch 2. mit Wolcken
umgebene Hande zwey Konigl. Cronen, mit der Uberſchrifft: IÆC

PROBAT ACTA DEVS. (Dieſe auf die in Jhro Konigl Majeſt.
Allerhochſten Perſon geſchehene Wahl und Cronung abziehlende Inſeri-
ption alludirte auf die Worte, ſo auf einer in Silber gepragten Staris—
laiſchen Gedachtnuß: Muntze, welche ihme A. 1707. mit folgender Auf—
ſchrifft auf einem Poſtement, uber welchem der Schwediſche Love ſtehet,

cleciciret worden, befindlich ſind, und alſo lautet:

Jic



R (ea)
bic erat in futis; quem Patris Symbola ſpondent,

Tutor Autor adeſt, (Ji probet Acta DEVS.)
Nicht weniger hat der Herr Bauſchreiber Bonticke in beſagtem Marie—
ville folgendes inventiret: Das Konigl. Pohln. und Churfl. Sachß.
Wappen mit Palmen umgeben, welche beyde durch eine oben aufſtehen—
de Konigl. Cronet verbunden wurden. Von der Crone flog von beyden
Seiten ein Zettul, worauf: VIVAN geſchrieben war; Jn denen Wap
pen waren Jhro Mafjeſt. des Koniges AUGUSTI III. und der Koni
gin, MARI JOSEPHA Nahmen verzogen, unten auf dem Poſte—
ment, worauf das Wappen ruhete, waren die Worte geſchrieben: Pacis
Reſflirutor; die andern beyden Fenſter waren mit Lampen illuminiret.
(14.) Jn des Herrn Cap. Deubels Hauſe auf der keſche iſt auch eine recht
propre lllumination zu ſehen geweſen, indem die darinn befindlichen 19.
Fenſter in der untern Etage mit einer doppelten Reihe Lampen, in der
oberen dreyfach, im mittleren Corps des Gebandes neben und uber dem
Portail um und um mit Lampen garniret, wie auch die oben auf dem

Hauſe befindliche Altane damit ſtarck illuminiret geweſen, welches ſeiner
Hahe wegen von weiten ſchon paradiret; und weilen in denen oberen
drey Fenſtern, in dem zur rechten die Anfangs-Buchſtaben: Vivat
FRIDERICUS AVGDSTVUS III. REX Poloniæ, Elector Saxoniæ, in
der zur lincken Hand: Vivat MARIA JOSEPIII REGINA Poloniæ,
kunſtlich in einer Chifre zuſammen gezogen, in dem mittleren aber das
Pohln. Sachß. und kitthauiſche Wappen in eines combiniret, durchſchei
nend gemahlt geweſen, ſo gehoret beſagte Illuwination mit in dieſe Claſſe.
(15) Her Codrian in der TrompeterGaſſe zeigte in dem einen Fenſter un
ter 2. Konigl. Eronen in verzogenen Buchſtaben: F. A. R. und M. J. R.
nebſt beygeſetztem PIVAT; und Jh. Maj. des Koniges und der Konigin
Abbildung, mit der Unterſchrifft derer Tituin. Jm andern Fenſter un—
ter 2. Kayſer-Cronen die verzogene Buchſtaben: C. J. R. und A. J. I. R.
nebſt abermahligem VIVAT und denen Portraits Jhro Romiſch-Kan—
ſerlichen auf einer, und der Rußiſch-Kayſerlichen Majeſtat auf der ah—

dern Seiten, mit der Infeription unter erſterm: Carolus VI. Romu-
norum Imperator, Rex Hiſpaniæ, Hungariæ hobemiæ, &c. und

dem Diſticho: Ele-



 C(25)Elegin Carolum DEus, Imperiunque Rumanum,
Euxemplo hoc David Cyrus itemque probunt,

In Te Pavidis pietas, clementiu Cyri,
Plore immortali perpete laude micant.

Die Inſcription unter dem andern Portrait war: AVNA Ivanowna,
Imperatrix Autocratix totius Ruſſiæ. (6) Iemetrius Jurgano,
ein Wenſchencke auf der Eracauiſthen Vorſtadt, in 3. Fenſtern:

Quem BEus elegit, dilexit, ratificavit
Floreat, AUGSIVS, creſcat ut alma quies,
Feſtivorque canut Recpublica, magna Triumphos.

(17) Martin Kidowskhy ein Schneider, im erſten Fenſter: Vivat Fe-
reniſſimus atque Potentiſſimus REX Poloniarum, in dem mittelſten:

Invicta AVGUSTO confert gens Sceptra, Coronum.
Prædicat appluuſus turba Polona ſuos; im dritten: Vivat MARIA

JOSEPIIA REGINA. (a8) Sephanus Lyßkiewicz, ein Armenianer,
in einem Fenſter: Amor Gentis offert Diadema AUGUSTO: Jm an—
dern: Fereniſſima Auquila Sereniſſimum inaugurat Principem. (19) Herr
Linck, ein Peruquier, auf der Bier-Gaſſe, im erſten Fenſter: Vivat
FRIDERICUS AUGUSTVS III. REX Pol. Jm zweyten: Vivat MA-
RIA JOSEPHA, REGINA Poloniæ, Filia Imperatoris JOSEPHI.
(20) Herr Francke am Neuſtadter Thore: AUGUSTUS dat AU-
GUSTO Coronam. Vivat AUGUSTVS III. REX Pol. Viyat MA-
RIA JOSſSEPIIA A. 1734. (25 Jn des Hof-Schwerdtfegers, Herrn

 Brumeiß Hauſe am Podwal, waren Jhro Beyderſeits Majeſtat ver
zogene, Nahmen unter einer Crone, mit beygeſetztem VIVAT, von vie—
len Lampen. und Lichtern illuminiret.

Jedoch wer wolte und konte alle Vivat-Inſeriptiones, verzogene Nah
men zc. ſo in allen Gaſſen, ja faſt allen Hauſern, zu ſehen waren, noch
weitlaufftiger anfuhren? Dahero will ich zum Beſchluß nur noch et
liche Deutſche, und wie es ſcheinet, nicht ubel gemeinte Inſeriptiones an
fuhren. ()Die bey der, zun Dienſt Jhro Konigl. Majeſtat in
Pohlen AUGUS TIUI neu-errichteten und unter Commando des Herrn
Majors von Heppen damahls ſtehenden Cron-Guarde, befindliche Un—
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k (26) kter. Officiers und Gemeine haben aus eigenem Trieb und Liebe gn ihrem

Herrn, bey der allhier gehaltenen Ilumination, in denen Caſernen auf
der Wielepole, nachfolgendes vorgeſtellet: Einen Felſen zwiſchen zwey
Palmen-Zweigen, worauf ein Adler-Neſt von RautenZweigen, in wel

chem ſich ein Adler mit empor ſchwingenden Flugeln prælentirete, mit
cdieſer Beyſchrifft:

Der Adler hat ſein Neſt im Rauten Crantz gemacht,
Wodurch die Ruhe wird in Pohlen wiederbracht,

Obgleich der blaſſe Neid dis Neſt hat wollen ſtohren,
qab'n wir doch alle gern AUGuSTO wollen ſchwehren,

Und ſtimmen auch itzund das frohe Vivat an,
AuGueT der Dritte leb, ſo ruff, wer ruffen kan.

(5) Der Herr Muller, ein Kauffmaun auf der BierGaſſen, hat in
dreyen Fenſtern præſentiret. 1. Eine Roſe, mit darunter ſtehenden
Worten:

Des Himmels holder GnadenSchein
Soll unſers Wachsthums Nahrung ſeyn.

2. kagen anf einem Tiſche zwey Schwerdter und zwey Scepter ins
CEreutz, daruber eine Hand aus den Wolcken eine Erone mit daruber
ftehenden Worten hielt: Wer kans errathen? zur Rechten der Crone
war der RomiſchKayſerliche, auf der lincken Seiten der RußiſchKah
ſerliche Adler, mit darunterſtehenden Worten:

Der Himmel will mit Cronen, Die es anr wurdigſten, belohnen.
V. A. R. P. E. S. AM. J. R. 3. Ein groſſer ins Ungewitter flie—
gender Adler, deme ein junger Abler nachflog, mit beygeſetzten Worten:
rvas furcht ich Seurm und Ungemach? Jch folge meinem Vater nach.

(3) Madame Gury, eines Tapezierers Frau auf der Cracauiſchen
Vorſtadt, hatte folgendes entwerffen laſſen: Oben Vivat FA. R. darunter:

Bey dieſer ſchlechten Nahrungs ·Zeit
Dancken wir GOtt, daß er uns erfreut
WMit einem Auguſt, der ſtets bereit,
Seine Schafe zu weiden weit und breit.

JGoOtt gebe die Auen und Schinaltz Gruben darzt
So leben wir in Fried und Kuh.
Einen Auguſt hat uns GOtt genemmen,



nn GSrinen Sohn haben ir dargetzen bekbommen;
Die geilige-Mreyfaltigkeit Kegierẽe die Monarchen zur Einigkeit,

4) Madame Roßin und Milſzevvska auf der Johannis-Gaſſe ha—
ben in Fenſtern folgende Deviſen præſentiret: 1. Eine Perle in ihrer
Muſchel, mit der Inſeription: Zur Crone gebohren. 2. Ein Granath
Apfel:

Jnwendig findt ſich ſchon. Was beſſer als die Cron.
z. Eine Roſe zwiſchen Dornern:

Die Waffen dienen mir Zu ſchutzen meine vier.
Eur Handſchuhmacher, auf der Cracauiſchen Vorſtadt, in 3. Fen

ſtern: 1. Du ſolt Cron  und  Scepter fuhren, und mit GOtt regieren.
2. Und Samuel ſprach zu ſeinem Volck: Da ſehet ihr, welchen der
HErr erwehlet hat, dann ihm iſt kein gleicher in allem Volck, da jauch
tzet alless Volck und ſprach: Glück zu dem Konige. (1. Keg. X, v. 24.)
3:GOttes Gute giebtzu erkennen, wie das Hertz vor Liebe thut brennen.
(6) Ein Schuſter hatte desgleichen ein Hertz abgemahlet, mit der Un-
terſchrifft: GOtt gieb zu erkennen, wie das Hertz vor Lieb thut bren—
nen. (7) Ein Schneider hatte, ſtatt durchſcheinender Mahlerey, ſein
Fenſter mit viel-farbigen Flecken bekleidet, und eine dergleichen Laterne
ausgehangen. ()Ein anderer Handſchuhmacher auf eben derſelben
Vorſtadt hatte in einem Fenſter Cron und Scepter auf einem Pulſter
lirgend mahlen laſſen, mit der Unterſchrifft: Es lebe Friedrich Augu
ſtus, Konig in Pohlen. Jm andern Fenſter das Pohlniſche Kriegs-
Heer in Action ſeyend, mit der Unterſchrifft:
So guter Rath dienet dir, So lege dein Gewehr nieder hier,

Und ſtreite nicht wieder GOttesWerck, Sonſt verliehreſt du deine Starck.

Jm dritten Fenſter in der Mitten Jhro Majeſt. der Konig, auf der
rechten Seite der Romiſche Kayſer, auf der lincken die Rußiſche Kay—
ſerin, welche dem Konige die Crone zugleich auf dem Haupte hielten,
mit der Uberſchrifft: GOttes Wille und Menſchen Gewalt, dir hiermit
die Cron erhalt. (9) J. C. Echultz, ehemahliger General. Stabs-Can
celiſt, auf der Brucken-Gaſſen wohnhafft, hatte in einem groſſen Fen—
ſter Jhro Majeſtat des Konigs und der Konigin Nahmen mit 50.
Lampen illuminiret; Ferner præſentirte er in durchſcheinender Nahe
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R (e28)
lereh auf einer Seiten Jhro Majeſtat den Konig auf dem Thron
ſitzend, welchem eine Hand aus den Wolcken die Eronedarreichete,mit
der Nebenſchrifft: Du biſt wurdig auf Erden zum Konig geerdnet zu
werden. An der Stuffen des Thrones war der Autor der Illumination
kniend abgebildet, mit den Beyſchrifften: Vivat ERIDERICOS AU-

GUSTVUS II.
Jſch din allezeit ſchlecht und recht, Zeit Lebens Dein verbundner Knecht.
Dein Vater gab mir Brod, Solaß mich auch nicht leiden Noth.

Auf der andern Seiten war Jhro Majeſtat die Konigin auf einem
TriumphWagen von zweyen Adlern gezogen, abgebildet zu ſehen, wel
cher ein uber Derſelben ſchwebender Engel die Crone aufſetzte, die Un

terſchrifft war:
VIvAT große Konigin aus Kayſerlichem Stamm,
MAKlIA JOSRPHA iſt Dein Nahm.

Oben auf uber der gantzen lluumination waren folgende Reimen zuleſen:
Nun iſt mein Wunſch erfult Wie anzeigt dieſes Bild,
Der Konig iſt in Cracau gecronet, Und wird alles werden ausgefohnet.10

Unten machte nachſtehendes Chronoſtichon den Schluß: Warſchav
freve ſiCh, rvffe VIvat, Der Konlg kout Vns hler. (10) Jn eben
dem Hauſe haben 2. Konigl. Schiffs-Zimmer-euthe, Joh. Wahlbaum
und Martin Salomon, ein groſſes SeeSchiff auf Merres Wellen prä
lentiret, mit der Uberſchrifft: Nun muſſen ſich legen die ſtoltzen Wellen.
Das Schiff hielten 2. Ancker, auf die beyden machtige Kayſerthumer,
das Romiſche und Rußiſche, dieſer Keuthe eigener Anzeige nach, damit
deutend. (11) Ein Gurtler in der Cracauer Vorſtadt, hat folgende
Schrifft uber ſeine Hauß Thure mahlen und illuminiren laſſen:

Vor Dich, mein Konig, thu ich die Pfort illuminiren,
GOtt wolle Dich ae und und bald zu Uns nach Warſchau fuhren,

Von mir ſteht Thor und Hauß vor Dir offen,
Weil ich Dein Konig!che Gnad thu heffen.
Leb lang Friedenich Auguſt der Dritte,
Vor'welchen ich allezeit den groſſen GOtt bitte,
Auf daß zur gleicher Weiß Sein liebſte Konigin
Von GoOtt geſeeanet werd mit Printzen und Printzeßin.

(12) Der ModelTiſchler Leonhardt, hat ſein vorn am Konigl. Palais ge-
lege—



he (29)legenes Hauß folgender maſſen illuminiren laſſen: Jm obern Giebel
war zuforderſt deruohln. ReichsAdler, das Sachß. und Litthauiſche
Wappen auf der Bruſt habend, gemahlet. Ferner des Himmels und
der Sternen Lauff mit einem Ungewitter vorgeſtellet; unten ſtund ein
alter Stern. Seher, welcher mit einem Tubo nach des Himmetls Lauff
ſchauete, mit der lnſeription:

Was guckſt du alter Limmel lmſonſt an Sternen-Himmel?
Hab ich dirs nicht zuvor gemeldt, Daß Sachſens Printz die Cron erhalt;
Drum laß dein Gucken ſeyn, und dencke diß dabey,
Daß großrer Sternen Krafft von ſtarckerm Einfluß ſey.

Jm unteren erſten Fenſter war die Gottliche Providentz gemahlet, nebſt
dem gezogenen Nahmen Jhro Maj. des Koniges, und der Uberſchrifft:

Jch trag von Modulirn den Nahmen nicht umſonſt,
Weil in fubtilem Werck ich zeige meine Kunſt:
Doch viel ſubtilre Kunſt thut GOtt den Printzen lehren,
Weil Jhn ietzt alle Welt als Konig will verehren.

Hierunter ſtund: DEUS providebit, qui non eredit, videbit.
Jm andern Fenſter nach dem Konigl. Palais war Cron und Seepter mit
der Konigin Maj. verzogenem Nahmen gemahlt, und die Inſeript. dabey:

Es hieß vor kurtzer Zeit beh mir an ſcharffer Ecken,
Weil an mein Nachbars Hauß der Feind ſich wolte ſtrecken,

Dooch weil der Zeiten Laun ſich ſo verandern kan,

So nimmt mein Nachbar auch heut Cron und Scepter an.
Darunter: Juſto Corona manebit, Momo Zoilo dolebit!

Und hiermit endiget ſich die im Titul-Blat zufordeiſt verſprochene
Beſchreibung der hieſigen Cronungs-lliumination, auf welche nunmehro
gleichfalls ein Entwurff des den 25. Novemb. ven Jhro Konial. Maj.
allhier gehaltenen Einzuges folget. Denn nachdem Allerhochſt Jhro
Konigl. Maj. Beyderſeits, nebſt einem Theil Dero Suite, zu groſter
Conſolation aller Deroſelben treu-gehorſam;ten Unterthanen, den 21.
dieſes, als am Sonntage, Nachmittags um 4. Ühr glürklichſt allhier ein
getroffen, und von denen dermahlen hier anweſenden Masnuten, benebſt
denen Herren Conſiliariis der General- Conforckeration, wie nicht weni
ger denen ſanitlichen Militair-Perſonen, Hohen und Niedrigen Caracte-
res, ſo ſich allhier befanden, auf eine halbe Meile von hier eingehohlet,

D 3 und



 ſlzo)und mit einen weit erſchallendem Vivnt der Papulace, ingleichent eineri
drehmahligen Loſung des groben Geſchützes, biß an Dero auf der Crar
cauiſchen Vorſtadt gelegenes Palais begleiter worden, und es Jhro—
Mai. ſo dann Allergnadigſt gefallen, den darauf folgenden Donner?
ſtag, als das Feſt St. Catharina, zu Dero Einzugs-Solennitat in dieſe
Deroſelben Reſidentz-Stadt anzuberaumen, iſt ſelbige in folgender,
Ordnung und Ceremonie, ohne einige vorgefallene Deſordres, vollzo—
gen worden:

—2—DDFuß, die Deutſche und Peohlniſche Kauffmannſchafft mit ihren Etandar-
ten zu Pferde, die commandirte Cavallerie, die Trompeter und Paucker,
die Konigl. Livrée-Bedienten, und die Kouigl. wie auch die Herrſchafftl.
Hand. Pferde und Bediente, zu Wielopole ſeitwarts dem Konigl. Falais.
Die Herren Staroſten und Conſiliarii der ſammtlichen General-Con-
ſœderation, nebſt ihrem Marſchall, Herrn Graf Poninski, Miniſtri und
Senatores, wie auch auslandiſche Herren. Geſandten, Sachß. Herren
AMiniſtri, Cavaliers und Officiers, fanden ſich unterdeſſen im Konigl.
Palais ein. Unter  der Zeit dieſer Verſammlimg erhoben SichJhro
Maj. die Konigin zu Wagen incognitd ins Konigl. Schloß. Der
Zug gieng Vormittags um 10. Uhr von ermeldtem Wielopole durch den
auſſerſten Konigl. Palais -Hof, woſelbſten. hinter die Hof. Paucker und
Trompeter Sich die Herren General-Adjutanten anſchloſſen, durch die
Eracauer Vorſtadt, und die in ſelbiger erbauete koſtbare Ehren-Pforte,
nach der Johannis-Kirche, von welcher, biß an das Konigl. Palais, das
Konigl. Printz.Xaveriſche Regiment Infanterie im Gewehr en haye pa-
radirete, und geſchahe der Procels zu Pferde in nachſtehender Ordnung:
Erſtlich marchirte eine Eſcadron vom Sybilskiſchen Cavallerie- Regi—

ment. Hierauf folgeten die Zunffte im Gewehr zu Fuß, mit ihren Fah
nen, Paucken und Trommeln, zwey und zwey. Ein Paucker und 2.

Trompeter. Die Kauffmannſchafft zu Pferde in licht-grauer egalen
Kleidung, zwey und zwey mit ihren Etandarten und ausgezogenen De

gen.



(31) tgen. Zwey Trompeter. Die Kauffmanns. Diener zu Pferde in egal
Pailje- Collettern, bleumourant aufgeſchlagen, und auf den Pferden
bleumorant egale Equippage, nebſt uniformen Pallaſchen, zwey und
zwey, gleichfalls mit entbloſtem Seiten. Gewehr. Die Hautboiſſen von
denen Grands-Mouſquetaires. Vier Eſcadrons von Jhro Hoheit Printz
Carls Regiment mit Etandarten. Der Hof-Fourier Koretzki. De—
rer Herren Pohlen Cavalcade, zwey und zwwey. Sechzehn Pohln. Hof—
Juncker, zwey und zwey. Drey Compagnien Gardes du Corps mut
Trompeten, Paucken und Etandarten. Der Hof-Qduartiermeiſter
Woyminko. Der Konigl Heer-Paucker und die Trompeter. 4. Gene—
ralAdjutanten, zwey und zwey, dabey ihre Bediente zu Fuß. Die
Herren Staroſten, ſamtliche General-Confœderation, Miniſtri und Se-
natores, zwey und zwey, dabey ihre Bediente zu Fuß. Der Hof—
Schatzmeiſter, Herr Graf Moßynski, ſo die Cronungs-Muntzen aus
warff, zu deſſen beyden Seiten 2. Konigl. Pagen zu Pferde, welche die
Kilberund goldenen Medaillen zugereichet.
Der GroßMarſchall von Litthauen Furſt Sangusko, mit einem mit

Diamanten beſetzten Marſchalls-Stabe. Jhro Konigl. Majeſtat
zu Pferde, ſeitwarts zu Fuß 2. Konigl. Leib-Knechte und 6. Cammer—
Kurcken. 24, Officiers von denen Grands-Mouſquetaires mit Partiſa-
nen zu Fuß. Zu denen Seiten auswarts die Konigl. Eauffer, Laquais
und Heyducken. Die Alus .andifche Herren Geſandten, als: Der Ro—
miſch-Kayſerliche Miniſtre und Ambaſſadeur. Herr Graf von Wra
tiskaw, zur Rechten. Der Rußiſch-Kayſerliche Geſandte, Herr Baron
Lou Kayſerling zur. Lincken, wobey Jhre Bediente zu Fuß. Die bey
den Sachßiſchen Herren Miniſtri: Der Herr Geheimde Cubinets-
Miniſtre Graf Sulkovvski. Der Herr Geheimde Cabinets-Miniſtre
von Bruhl, nebſt dem Commendanten von der Garde du Corpr. Hrn.
General-Major von Polentz, wobey ihre Bediente zu Fuß. Die Sach—
ſiſche Herren: Cavaliers und Officiers, zwey und zwen, nebſt ihren Be

dienten zu Fuß. 3. Comparnien Garde du Corps. 24. Königl. Hand
Pferde, wovon 12. mit dem auf gelb und hleumonrrant Sammet ge—
ſicktem Konigl. Pohlniſchen Wappen Hand Decken und 12. mit Tie—

5 ger—



 c(32).ger: Hautnen und geſtickten Decken belegt, don Reißigen Kuechten zu

Fuß gefuhret, wobey 2. Sattel-Knechte. Derer Herren Staroſten, Ge-
neral-Confœderation, Miniſtren und Senatoren, auch Auslandiſcher
Herren Geſandten, Sachßiſcher Herren Miniſtren und Cavaliers Hand—
Pferde und Bediente. 2. Eleadrons Chevaux legers.

Wie Jhro Konigl. Maj. aus dem Palais ritten, wurden die hinter
dem Schloße an der Weichſel geſtandene zo. Canonen zum erſten mahl
abgefeuert. Und als Hochſt-Dieſelben an die Ehren-Pforte kamen,
wurden die Canonen zum andern mahl loßgebrennet. Osen auf dem
Geſims der Ehren-Pforte ließen ſich Paucken und Trompeten wahrend
dem gantzen Einzuge horen, und bey Annaherung Jhro Konigl. Ma—
jeſtat wurden Hochſt-Deroſelben von dem Stadt-Magiſttat die
Schluſſel der Stadt prælentiret, bey deren Uberreichung der Herr Præ-
ſident Loupia eine Oration hielte, ſo von-em Herrn Biſchoff von Cra
cau beantwortet wurde. Jhro Konigl. Majeſt. gaben ſo dann die
Schluſſel dem Herrn Præſidenten wieder zurucke, nach welchem der
Magiſtrat von Jhro Konigl. Majeſt. zu Pferde zum Hand Kuß Al—
lergnadigſt aumittiret wurde. Det Magiſtrat begleitete Jhro Konigl.
Majeſt. biß in die Johannis-Kitche, vor welcher Jhro Konigl. Ma
jeſtat abſtiegen, und empfingen HochſtDieſelben die ſammtliche Ele
riſey an dem Haupt:Portail der Kirche, woſelbſt an Jhro Konigl.
Majeſt. der Ehrwurdige Herr Stephanovviez, Pſalteriſt und Notarius
Capituli, das Crucitix zu kuſſen præſentirte; Veym Eintritt in die
Kirche ließen ſich Trompeten und Paucken horen, und in derſelben para.

dirten 100. Mann Grenadiers vom Konigl. Leib-Regiment, mit auf—
geſtoſſenem Bajonnette en haye, von dem Haupt-Portal biß an das
Chor, zu welcher Zeit die Canonen zum dritten mahl abgefeuert wur—
den. Vor Jhro Konigl. Majeſt. giengen die Herren Geiſtlichen,
wie auch ſammtliche Grandes von Pohlen her, und zu Jhro Konigi.
Majfeſt. Seiten die 24. Officiers mit Partiſanen bis an den Hohen All
tar, allwo ſich dieſe Officiers auf zwey Seiten en haye. rangiret; Hin
ter Jhro Konigl. Majeſt. folgten die Freinden und Sachßiſchen Herren
Miniſtri und Cavaliers, und blieben Jhro Konigl. Majeſt. unter dem
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S (z3)rothſammtnen Baldachin ſtehen, au welche der erſte; Ganonieus und
Auditeur von dem Herrn Biſchoff von Poſen, Herr Robertſon, eine Re
de hielte, ſo in Nahmen Jhro Konigl. Maj. abermahl der Herr Bi
ſchoff oon Cracau Lipski beantwortete. Nach dieſem Actu wurden die
ſamtl. Herren Canonici von Warſchau bey Jhro Konigl. Majeſt. zum
Hand-Kuß Allergnadigſt gelaſſen. Jhro Maj. die Konigin hatten ſich
vorhero uber die Gallerie in die Kirche ins Oratorium begeben, und fan
den ſich wahrend dieſer Solennitat gegenwartig, wohnten auch der heil.
Meſſe bey, ſo der Herr Biſchoff von Poſen Hoſius celebrirte. Jn der
Kirche wohnte auch der Romiſch-Kayſerl. Geſandte dieſer Solennitat
beh, und hatte ſeinen Stand lincker Hand des Altars, fur welchen ein
rothſammten Tuch ausgehangt und dergleichen Kuſſen geleget worden.
Nach der heil. Meſſe wurde das Te DEum Laudamus angeſtimmet, uns
ter deſſen Abſingung die Canonen an der Weichſel 3. mahl abgefeuert,
auch von der Cron-Guarde, ſo in der Neuſtadt paracliirte, ingleichen von
der Guarde du Corps, ſo ums Rath Hauß herum polſtiret war, wie auch
von der ubrigen Soldatesque, darzwiſchen 3. mahl Salve gegeben wor
den. Nach geendigtem Gottesdienſte erhoben ſich Jhro Konigl. Maj.
unter Vortragung des Marſchall-aStabs, aus der Kirche uber die Gal-
lerie ins Schloß in Dero Zimmer zu Fuß. Wobey abermahls, wie auch
im Schloß, von dem HofSchatzmeiſter, Herrn Grafen Moßynski, Ge
dachtnuß Muntzen ausgeworffen wurden, bey welcher Auswerffung von
dem Volck ein vielfaltiges: Vivat AUGISTUS REX, erſchallete. Ge
gen Mittag wurde drey mahl zur Taffel geblaſen, und an 4. Taffeln ã
36. Couverts geſpeiſet. Beym Geſundheit-Trincken wurden vor; Jh
ro Konigl. Maj. Beyderſeits Hohe Perſonen jedesmahl 9. Cauonen,
vor die Senatores, Miniſtres und Cavaliers aber, jedesmahl 3. Canonen
abgefeuert, wobey ſich auch Heer-Paucken und Trompeten horen lieſſen.
Des Nachmittaas machten die Pohln. u. andere Dames Cour bey Jh
ro Maj. der Koniain, und des Abends war die Stadt und Vorſtadte
auf das propreſte illuminiret, wie aus nachſtehender Beſchreibung der
dißfalls repræſentirten Illumination zu erſehen ſeyn wird.
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X (34)Aeberhaupt von derſelben zu reden, ſo iſt ſelbige zwar auch gar ſchon,J voch iſt any und faſt ſo koſtbar geweſen, als obbeſchriebene Cronungs- Ilumi-

ren nichts nachgegeben haben, wenn die Zeit, zu Ausfuhrung derer gu—
ten Intentionen, ſo verſchiedene gehabt, hatte zulangen wollen; und
die Kurtze derſelben nicht verurſachet hatte, daß nur meiſt Iluminatio-
nes mit Lampen und Lichtern, ſonder Deviſen und Mahlereyen, zu ſehen
geweſen. Damit aber der geneigte Leſer einen formlichen Begriff von
erwehnter Einzugslumination haben moge, will ich denſelben ſonder
ſchwer in die bey Beſchreibung der Erdnungs-Illumination obſervirte
Eintheilung verwieſen haben, und gehoret alſo billigermaſſen in die

Erſte CLAssE, (1) Die Hauptllluminirung, ſo bey Sr. Excell.
und Hochwurden, dem Herrn Biſchoff von Poſen, zu ſehen geweſen;
als welcher zuforderſt das gantze Palais an allen ſeinen vielen Fenſtern

mit einer groſſen Menge nahe und zierlich aneinander rangirter kampen
und darunter melirten groſſen weißen Wachs-Fackeln illuminiren laſſen,
und dabey an dem unterſten mittelſten Fenſter einen das Konigl. Wap
pen haltenden Adler, mit der Infeription aus dem andern Buch Paral.
Cap. 9. v.S. folgenden Jnhalts: Sit Dominus DEus Tuus Benedictus,
qui voluit Te ordinare ſuper Thronum, poſinit Te Regem, ut facias
Jucticia atque Juſtitiuam &c. Auf der andern Seiten aber mit der aus
dem Eceleſ: Cap. 1. v. 22. Corona Sapientiæ Timor Domini, replens pa-
cem Salutis fructum, genommenen Aufſchrifft præſentiret; Zur rech
ten Hand war an einem Fenſter Jhro Konigl. Maj. AUGUSTI III.
und zur linckenHand der Konigin Maj. Portrait, in der Mitten aber
zwiſchen beyden Fenſtern die Kon. Inſignia, Crone, Scepter, Schwerdt
und Reichs-Apffel abgebildet, mit folgender aus dem 6o. Pſal. v. 7. ge—
nommenen Uberſchrifft: Dies fuper dies Regis adjiicies annis Eorum
xſque in Diem Generationis  Generationis. Hierbey haben Jhro Exc.
ſowohl aus der andern Etage Dero Palais unter die hauffig verſamm—
lete bopulace Wein flieſſen, als auch wahrend der Ilumination annehm
liche Muſicaliſche Concerten horen laſſen, ſo biß in die ſpate Nacht ge—
wahret. (2) Die in dieſe Claſſe gehdrige Illuminationes anderer Ma-
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 (395) Re
gnaten betreffend, ſo ſind nicht allein von denen in der Cronungs-Illumĩ.
nation bemeldten Pallaſten abermahls das Szembeckiſche Palais auf der
langen Gaſſe, das Graf Bielinskiſche, hinter Jhro Konigl. Maj. Gar—
then, und das Caſtellan Trockiſche auf der Neuſtadt, jene ohne Inſeri-
ptiones, jedoch mit vielen Lichtern und Eampen, dieſes noch magnifiquer
als das erſte mahl (indem unter andern groſſe blecherne Oel-gampen um
das gantze Geſims gebrennet,) wie nicht weniger das Cubomirskiſche auf
der Cracauiſchen Vorſtadt, ſondern auch andere, ſo damahls unillumini-
ret waren, als die Pabſtl. Nuntiatur, das Graf Oſſolinskiſche, und des
Herrn Caſtellan von Radom, wie auch des Herrn Staroſta Zahorans
ki Wohn-Palais, alle der Præcellenz benannter Hohen Perſonen gemaß,
illuminiret geweſen; Was die

Zweyte damahls entworffene CLAsSE derer mit Lichtern, KRampen
und Fackeln, doch ohne Deviſen und Mahlerey, gemachten llluminatio-
num anbelanget, ſo iſt nach Anleitung derſelben allhier zu erwehnen,
daß auch dieſes mahl (1) nicht allein alle Kirchen und Cloſter illumi—
niret waren, ſondern auch von einigen Kirch,Thurmen die Erantze, als
der zum Heil. Ereutz, an der Pfarr-Kirche, und bey denen PP. Domi-
nicanis, von allen Seiten Lampen-Illuminationes gehabt, welche durch
ihr Schimmern in der kufft dem Auge von weiten ein ſehr angenehmes
Anſchauen verurſacheten. (2) Seynd bey der letzteren lllumination,
die damahls benandten Rath-Hauſer allhier, eben ſo, wie jenesmahl illu—
miniret geweſen. (3) Die Wohnungen derer auswartigen Miniſtrorum
betreffend, iſt auſſer Jhro Rußiſch-Kayſerlichen Majeſt. Abgeſandtens,
Sr. Excell. des Herrn von Kayſerling, Wohn Palais, meines Wiſſens
kein anderes dißmahl illuminiret worden. Ubrigens aber hat (4) die—
ſe obbemeldte Iluminirungs Arth hierinnen vorzuglich vor jener den
Preiß, daß an gar vielen Hauſern die Chifres derer Konigl. Nahmen
in der Groſſe des Fenſters aus «boltz geſchnitzelt und mit Eampen illu-
miniret waren, auf welche Arth ſonderlich der Herr Obriſter Bonafus
in der Stadt auf dem Marckte, mit denen brennenden Buch—
ſtaben: V. F. A. 3. R. P. und auf der Cracauiſchen Vorſtadt Herr
Commiſ. Turner, mit denen Buchſtaben A. III. V. ſich vor anderen
hervor gethan. Nechſtdem ſind an theils Orthen zwar eben dieſelben
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 (36) NeNluminirungen wiederhohlet worden, ſo bey oben beſchriebener neulich en
Nlumination zu ſehen waren, als z. E. bey dem Herrn Hauptmann
Deubeln und dem Herren Plarſch auf der Leßna, ſo ihre Hauſer wie
verum ſo ſchon als neulich illuminiret gehabt; doch auch hin und wie
der mit einem mercklichen und koſtbahren Zuſatze, dergleichen ſonderlich
bey dem Herrn Obriſt- Lieutenant Jauch zu obſerviren war, welcher
im unteren Terrain ſeines Hauſes Jhro Konigl. Majeſt. AUGUSTI
III. Portrait in Pohlniſcher Kleidung aufſtellen laſſen. Die Rahme
dieſes Portraits war vergoldet und von beſonderer Inwention. Denn
oben uber war die aufgehende Sonne zu ſehen, und in derſelben ein A—
and IIi. Romiſche Zahien. Zur rechten und lincken Hand waren Pau
cken und Prompeten abgebildet, und auf der einen Paucke der Buch—
ſtabe V. auf der andern C. marquiret, die Wahl und Eronung Jhro
Majeſt. damit anzudeuten. Jn der Mitte des Rahmes waren auf
beyden Seiten Trophéen mit Fahnen, worauf die Jahr-Zahl der Er—
wehlung und Cronung befindlich. An den unterſten beyden Ecken wa:

ren gleich wie oben Paucken und Trompeten, worauf das Datum und
Monath der Wahl und Cronung gezeichnet. Unten in der Mitte des
Rahmes war auf einem Kuſſen, Cron, Scepter und ReichsApfel, abe
gebildet, die begluckte Regierung des Reichs damit vorzuſtellen. Die
ſes Portrait mit der Einfaſſung wurde von zwey weiſſen Adlern ge
tragen, welche auf einem Felſen, worauf der Wahl-Orth Kamienna
notiret war, ruheten. Das Poſtement, worauf beſagtes Portrait gt
ſtanden, war auf Stuffen, mit rothem Sammet und goldenen Treſſen
beſchlagen, und auf beyden Seiten ſtunden zwey groſſe vergoldte Gue-
ridons, wie auch 4. andere vergoldte Poſtemencer mit Wachs-Fackeln
und Lampen illuminiret. Die hintere Wand und das Blalon war mi
rothen Goldgeſtickten Tapecereyen, auch Sammet und goldenen Treß
fen umhangen, und ubrigens alle Funſter des Hauſes biß in die dritte
Etage reichlich mit LRampen verſehen. Ein gleicher Zuſatz iſt bey dent

Herrn Capit. Hempel am Eracauer Thore zu oblerviren geweſen, als
welcher auſſer ſeiner neulichen Illumination, ſo wohl annoch das un—
tere Dach ſeines Hauſes mit kleinen Statuen, und mit Blumenwerck

aus



 (37 eaus gezierten Valen beſetzet und dabey reichlich mit Eampen illuminiret,
als auch dieſe ſeine Iluumination biß an den hellen Morgen brennen
laſſen. Ebenmaßige Auszierungen ſeynd an des Herrn Hiſchens, und
dem ihm gegenuber gelegenen Hauſe, allwo ein groſſes Portrait Jhro
Konigl. Majeſt. mit Eriſtall. kampen umhangen zu ſehen war, befind
lich geweſen Nichtweniger haben andere, Eingangs-gedachten Abgang
derer Diviſen mit deſto mehreren Lampen und Lichtern, wie auch an—
dern Auszierungen erſetzet, wovon aus derſchiedenen Erempeln billig
die Illuminationes hinter der Pfarr-Kirche, bey dem Herrn General—
Controlleur Huiſſon, der Fr. Obriſtin Chadirae und Herrn Comboni,
anzufuhren, und anbey hier nicht mit Stillfſchweigen zu ubergehen iſt,
daß einige derer Herren Kauff.Lenthe, als die Herren Baſtian, Hundert
marck und Drewnik auf dem Marckte, und Herr Hewelke auf der
Bier-Gaſſen, ingleichen auf der Neuſtadt, der Herr Dolfus, Herr Banius
und der Konigl. Mundbecker, ihre Wohn-Hauſer auf dergleichen Arth
mehr als ordinair zierlich illuminiret gehabt.

Die Dritte CLASSE derer mit Mahlereyen und Inſeriptionibus
verſehen geweſenen lIlluminationum zeiget, aus oben bemeldter Urſä—
che, zwar wenige, aber dennoch ihrer finnreichen Erfindung halber. An
fuhrens, wurdige Illuminationes, als (1) der Konigl. Hof-Apothecke:
Welche ein durchſcheinendes Gemahlde weiß in ſchwartz, von eitler ziem
lichen Groſſe, auſſerhalb dem groſſen Fenſter an der Mauer, præſen-
tiret, und zwar oben auf Jhrv Konigl. Majeſt. zu Pferde, mit dar
unterſtehender wohlgerathenen Chronographiſchen Inſeription: A-
EVſto Tertlo DIgno Polonlæ Regl Varſal IaM felCtter IntroëVn-
1J. Weiter unten waren folgende 3. mit groſſen Buchſtaben gezeichnett
Worte zu leſen: Veni Vidi Vici. Unter jedem dieſer Worte war ein
beſonderes Emblema befindlich, alg unter dem erſten: Die Abbildung
der Arche Noa, uber welcher eine ein Oel-Blat im Schnabel haltende
Taube flog, ſrit der UÜberſchrifft: Nuncia Pacis. Umter dem andern:
Eine Harffe, mit der Uberſchrifft: Conſona.quæ diverſa ſonant. Un
ter dem dritten: Ein Tiſch, mit denen Koniglichen Inugnüis auf eis
nerm roth ſammthen Kuſſen, dgruber eine Hand, aus den Wolcken ei—
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 (38)nen PalmZweig hielt, nebſt der Uberſchrifft: A Jove Prineipiui.
(2) An des Herrn Ober-Hof-Mahler Mockens Hauſe, woſelbſt, vorn
nach dem Rath Hauſe zu, ſich7 durchſichtig gemahlte Schildereyen zeig—

ten, davon die mittelſte Beyder Majeſt. Majeſt. Bildnuß, (Knie-Stu
cke in Lebens-Groſſe,) in Konigl. Ornat mit Cronen auf den Haup
tern, der Konig den Scepter und Reichs-Apfel in Handen haltend,
vorſtellete. Ein anderes Bild uber dieſem præſentirte einen Triangel
mit hell-glantzenden Strahlen, die Glorie des Hochſten, als die Beſchu—
tzerin derſelben, anzudeuten. Auf dem dritten Stuck zur unterſt laſe
man folgendes auch glucklich gefundenes Chronoſtichon:

Regl aC Reglnæ Vperl Sat Vrnla Donent
TeMpora, ItqVe IIs InVIoLata Jul.Ve;

Und hinter demſelben waren zwey in einander ſich ſchlingende Cornua
Copiæ zu ſehen. Die 4. ubrigen Mahlereyen beſtunden aus Rauch—
Altaren mit Blumen umſchlungen, und in perſpectiviſch offen gemahl—
ten Fenſtern hangenden antiquen Lampen. (3) Bey Macdame Buchet
auf dem Marckte; woſelbſt in durchſichtiger Mahlerey an einem Fenſter
folgende nachdruckliche Ilumination zu ſehen war: Es præſentirte ſich
einer- ſeits eine mit Wolcken umgebene Hand, welche eine Crone
hielt, worunter der verzogene Nahme F. A. III. zu ſehen war; An—
derſeits ſchoſſen aus eben denſelben Wolcken viele Donner-Strahlen
auf die darunterſtehende Worte: Partya Stanislawa. (4) An des
Herrn D. Camiſets Behauſung; welcher in dem mittelſten Fenſter der
erſten Etage Jhro Jhro Majeſt. Majeſt. Portraits und uber denſel
ben eine aufgehende Sonne mit der Beyſchrifft: Ortus eſt ſol in tene-
bris, vorſtellete. Anbey war unten die Aufſchrifft zu leſen:

Beati qui hæc viderunt,

Et AUGUSTOM agnoverunt,
Pace Polona gaudebunt. HUlieluja.

Die ubrigen Fenſter waren mit Lichtern illuminiret. (5) Des Hof—
Goldſchmiedes Mietelsky am Cracauer Thore, welcher im erſten Fen—
ſter Jhro Majeſt. des Konigs und der Konigin Bildnuſſe in durch
ſcheinender Mahlerey Lebens Groſſe nebſt vielen Lampen præſeontirte.
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t (a39)IJm andern Fenſter in eben ſolcher Mahlerey Jhro Konigl. Mafeſt.
und der Durchlauchtigſten Reſpublic Wappen, nebſt einer auf einem
Kuſſen liegenden Crone, und der Uberſchrifft: Sic Jplender quſta Corona.
Jm dritten daſſelbige Wappen noch ejnmahl abgebildet. Jm vierdten
die Gottliche Providen?, mit der Uberſchrifft: Protectrix Regum. Jm
funfften, ſechſten und ſiebenden waren verſilberte und oben auf laquirte

mit 150. kampen illuminirte Gueridons zu ſehen. (6) Jn der Johan
nis-Gaſſe bey dem Eron. Cantzeleykegenten Herrn Minaſowiez; Im
dritten Fenſter der erſten Etage eine durchſichtige Mahlerey, in Groſſe
des Fenſters, darauf Jhro Majeſt. des Koniges Portrait eine Crone
auf dem Haupte habend, mit der Uberſchrifft: Elegit eum DEVUS præ-
elegit Eum in Throno Reoni Poloniæ regnare fecit Eum. Unten
ſtund: AUGVSTOS REX Mvat. In denen Fenſtern auf beyden Sei
ten dieſes Bildniſſes waren unter Cronen in einem Worte: O AV-
GUTE REX Vive, im andern:: MARIA JOSEPIII REGINA Vi-
dar, ausgeſchnitten, und die Aufſchrifft: Procede, proſpera regna,
oben daruber geſetzt, und alles, wie auch die z. Fenſter des oberſten
Stockes ſtarck mit Oel Lampen und Lichtern illuminiret. (7) Bey ei—
nem in Preußiſchen Dienſten geſtandenen Officier, im andern Hauſe
der Bier-Gaſſe vom Schloße lincker Hand wohnhafft, welcher folgende
umination vorgeſtellet. Jm erſten Fenſter oben: AUGSTUIS III.
DEI Gratia REX Poloniarum Flecfus apud Rantiennam die quinto
Ocfobris. Hierunter eiu auf einem Altar ſtehend brenunendes Hertze
und in der Mitte des Altars das Wort: Conſtanter. Unter dem Altar
praæſentirte fich der Konigliche verzogene Nahme, uber welchem 2. En—
gel eine Crone in der einen Hand, in der andern einen Lorber Crantz
hielten, mit der Beyſchrifft:

Wir opffern dir das Hertz, O König, treu zu leben,
Ein hohers kan man GOtt im Himmel Selbſt nicht geben.
GOtt lege deine Feind zum Schemel deiner Fuſſen,

IJhrn Eigenſinn laß Er in tieffer Demuth buſſen.
Im andern Fenſter ſtund oben: AUGUSTVS III. DEI GratiaREX Poloniqrum Coronatus Cracori d XVII

æ ge aunudr. worunterbie Gottliche Providenz, welche die darunterſtehende gezogene Nahmen

Bey—



 (o)Beyderſeite Konigl. Majeſt. beſtrahlete, und abermahl 2. Engel, deren
einer eine Crone, der andere einen Lorber-Crantz daruber hielt, mit der
Unterſchrifft abgebildet waren:

Auguſte nimm die Cron, ſo Dir GOtt hat gegeben,
Er laß Dich lange Jahr in Fried und Ruhe leben.

Jm dritten Fenſter: AUGUSTUS III. REX Poloniarum, M.
D. L. introductus Varſaviæ die XXV. Novembris. Darunter die
Sonne, als die Deviſe der Cron Franckreich, mit einer ſchwartzen Wol—
cke uberzogen, und dabey die Worte:. Patience par force; unter der
Wolcken der gecronte Pohlniſche weiſſe Adler, mit der Beyſchrifft:
Hier muß zum andern mahl, Abziehn der Sonnen Strahl.
Unter dem Adler præſentirte ſich Jhro Kon. Maj. gezogener Nahme,
mit der Unterſchrifft:

Großmachtigſter Auguſt! zieh ein zu deinen Thoren,
Vor Scepter und vor Cron biſtu allein gebohren.
Ein rechtes Muſter-Bild, wie man ſoll Konig ſehn,
Durchlauchtigſter Auguſt, zieh ein, zieh glucklich ein.
Es muß auf dieſem Thron der Rauten-Stamm von Sachſen
Nunmehro fort und fort, ſtets grunen, bluhn und wachſen.
Rufft, ruffet jauchzend aus: Willkommen, Großer Held,
Dein Fuß ſey ewia feſt auf dieſen Throu geſtellt.
GoOtt ſetze dieſen Stamm, worzu Er Jhn erkohren,

un Sgut dcden ten Sunn drn
Die deutſche Nation, Holdſeligſter Auguſt.(G) Jn der Trompeter-Gaſſe der Autor gegenwartiger Beſchreibung;

Jn einem Fenſter: Eine an dem halben Theile der Welt-Kugel aufge
hende Sonne, mit der Uberſchrifft: Polonum illuminat Orbems nebſt
zweyhen Pyramiden auf beyden Seiten, auf einer die Worte. im Mittel

Schilde: Lacri ignes, auf der andern: Fauſta Dier. Jm andern gFen
ſter ein Opffer Altar, auf welchen eine opffernde Figura togata eine
Schale mit Weyhrauch ausſchuttet, mit der Uberſchrifft: Pro Salute
Jelicigſimo adventu AVUGUSTI.

Denen bißher angefuhrten Hluminationibus ſind zum Anhange die
jenigen annoch beyzufugen, ſo in deutſcher Sprache ihre wohlmeinende

In



X (Gi)Iatentiones an den Tag geleget, davon die hauptſachlichſten waren?
(1) Des Hof ModelTiſchlers Leonhardts lllumination, bey welcher oben
am Giebel des Hauſes eine Pyramide gemahlt war, und umb dieſelbe
herum ein Geruſte, worauf ein Steinhauer ſtund, der mit ſeinem Griffel
die goldene Secula darein hauet, wobey auf einem Zettul die Worte zu
keſen: Mein Griffel zeigt der ſpaten Zeit, wie ſich das Volck beym
Einzug freut. Oben uber der Pyramide in denen Wolcken war ein
ſchwebender Adler, welcher einen Zettul in den Klauen hielt, mit der Überſch.

Du hochſtbeglückte Warſchau-Stadt, bring deinen Gluckwunſch vor,
Weil heut dein rechter Konig hier zeucht ein zu deinem Thor.
So lang ſich um den Kreiß der Welt des Himmels Veſte regt,
So lang bleibt auch ſein Ruhm und Preiß in Stahl und Ertz gepragt.

Unten an der Pyramide war geſchrieben:
Beym guten Glaßgen Ungriſch Wein will ich mich heut erfreuen,
GOtt laß zu meines Konigs Ehr mein Vivat wohl gedeyen.Jm Fenſter zur rechten Hand gegen dem Königl. Palais war Cron und

Scepter auf einem Kuſſen liegend gemahlt, mit der Uberſchrifft:
Sarmatens treues Volck ſtreu Palmen deinem Held,
Der heut recht Koniglich den Einzug zu dir halt,
Es wohnt in Deſſen Bruſt Piaſtens Blut und Geiſt,
Drum Dich der Volcker Schaar mit Luſt heut glucklich preiſt.

Jm andern Fenſter zur lincken Hand die gottl. Providenz mit der Inſeript.

Wers mnoch nicht glauben kan, daß dieſes GOtt gethan,
Der komm und ſehe nur des Konigs Einzug an,

gcch weiß, er wird zum Ruhm des Konigs dieſes melden,
Das GOott zu Gluck dem Land beſchirmet dieſen Helden.

(2) Des ehemahl. Cantzelliſten Schultzens Illumination, welche in einem
Fenſter Jhro Maj. des Koniges und der Konigin Bildnuß auf einem
Throne, denen Engel aus den Wolcken Cronen zureicheten, repræſenti-

ret, mit der Umſchrifft:
Auguſti Thron wird feſt beſtehen, Die Feinde muſſen untergehen.

Jm andern Fenſter eine Crone, ſo 2. mit Poſaunen blaſende Famen hiel

ten, nebſt der Beyſchrifft:
So viel Licht und LampenStrahlen die geraume Stadt ietzt hegt,
So viel Seegen, Heyl und Glucke ſey der Crone beygelegt.
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 (a) Rk(5) Der HofSchuſter auf dem Podwal hatte den Propheten Samnel
vorgeſtellet, bey welchem die oben pag. 27. angefuhrten Worte: Da ſe—

het ihr, welchen der HErr erwehlet hat, c. geſchrieben ſtunden, und
im NebenFenſter der aus oben angefuhrtem Orthe der Schrifft gezoge—
ne Wunſch: Gluck zu, dem Konige. Zu obigen angefuhrten Iumi—
nationibus gehöret ubrigens annoch (1) Des Hof-Sattlers Zehnbaueis
welcher an einem Fenſter das allſehende Auge GOttes abgebildet, davon
die Strahlen auf die Konigl. Infignia fielen, mit der UÜberſchrifft: Prore—
ctio Regum. (2) Des Hof Schorſteinfegers Apitzens lllumination, wek
cher in 4. Fenſtern durchſcheinende Mahlerey vorſtellete, als nehmlich im
erſten die Buchſtaben: F. A. III. R. P. Mf. D. E. E.S. und daruber ein
dreymahliges VIVAT. Jm andern Jhro Maj. der Konigin Nahme:
M. J. R. P. Archi-Dueiſſa Auſtriæ, mit einem abermahligen dreyfachen
VIVAT. Jmdritten: Das Konigi. Pohlniſche Wappen zur Rech—
ten, das Sachßiſche in der Mitte, das Litthauiſche zur kincken. Jm
vierdten eines von den Lemmatibus der Ehren. Pforte, das Pohlniſche
Reich nebſt einer darauf ruhenden Crone abbildend, und der Inſeri—
ption: Corona inelita proteget Te. Womit ich mich denn zu der Be—
ſchreibung ietzt erwehnter auf der Cracauiſchen Vorſtadt allhier aufge—
richteten EhrenPforte wende.

FWas gantze Gebaude, welches 84. Fuß in der Facciata, 53. Fuf
Kcy hoch und 22. tieff iſt, beſtehet aus 3. Bogen, deren der mittlere 16—
Fuß breit und 3z2. hoch, mit goldenen Roſen in ſeinem Soffit, das
Alaſſiv aber dieſes Ædifieii: von Quaclro-Arehitectur mit Romiſchen

Simns und einer Attica, alles von Holtz lolicle gehauet, und mit: Drk
Farben ſtaffiret, in deren mittleren Fullungen die 2. nachſtehends beyge
fugte Haupt lnſeriptiones mit goldenen Buchſtaben auf blauem Felde
nt leſen, als vornen uber dem Eingange:

Autollite purtas, Civec
SIutroibit REX,-

Quem Clementiu præcedit,
Pun publica comitatur felicitas,

EGlria fubſequetur. Sro



X (a3)el ne tanto Ingreſui unglſta videatur Porta ad Regnum
Principi Ter AbGu,

In multivlices finuatur Arcus,
Per quos in Cor Regni aditus patet

Etr in Corda Reuiicolurum:
Hæc nempe Sarmatiæ Raguin ficitas eſt,

Vt eodem paſſu Vrbes ingrediantur,
Et pectora Subditorum.Auf der andern Seite nach der Stadt zu;

Planctus verte in Applauſus Vurſuvia,

Iluſit Tibi, dum Luctum induxit, Dolor.
AuG, Quem Tui raptum gemuere Cives,

Non obierat, ſeèd abierat.
Brevi Jecundus in Tertio, Pater in Pilio, vediturus.

Principem igitur non hoſpitem venerare Jed reducem,

Qui in propria venit Sui: Eum recipiunt,
lNec enim vel Nomen in Eo Patris deſideras vel Virtutes.

Imo Divum Tuum Vivum recipis,
Ert Revenm AVGUS TVM,
Aminum ergo ne fleveris,Z·

Quem nec nutatum vides niſi Phœnicem.

O Te felicem Sarmatia!
Cui etiumuum non naſeuntur Reges,

Sed funt renaſtuntur.Wuf denen boſtawentern ſaſſen acht von Bildhauerey gemachte und

als weiſſer Marmor ſtaffirte Adler, ſo die guldene Inlignia des Konig
reichs und GroßHertzogthum kitthauen in Klauen halten; Ein zu oberſt
im Fluge ſich zeigender, naturlich und gecronter das Leben gleich denen
andern weit ubertriffender anderer weiſſer Adler, truge das Wappen de
rer Glorwurdigſten Konige aus dem Stamme Jagellonis, nehmlich ei
ne goldene. Garbe im ſchwartzen Felde, mit denen Worten: Panem, non

fulmina, adfert. Das Pohlniſche, kitthauiſche und zum HertzSchild
ſeyende Chur Sachß. Wappen, welches zu beyden Seiten den mittleren
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 (a)Bogen bezierte, ſtunden alle unter einer Crone und zwiſchen denen zur
Seiten ſich zeigenden Cornibus Copiæ ſchlunge ſich das blaue mit ſei
nem Kleynode des weiſſen Adlers ſich endigende Ordens-Band. Uber
denen 2. Neben-Bogen ſtunden folgende Deviſen. (1) Vorn zu die Ko—
nigl. Crone auf dem Globo Poloniæ mit Palmen, Lorbern und einer
Glorie ſich darſtellend, nebſt goldener Beyſchrifft auf einem rothen
Schilde: Corona inclita proteget Te. (2) Eine aus den Wolcken
hervorragende Hand mit einem Scepter zeiget auf eine Sonnen-Uhr,
und zwar auf die Zahl 3. nebſt einem Horn des Uberfluſſes und um
das Schild, worauf: Aurea Secla Lecho pretioſis indicat horis, geſchrie—
ben ſtehet, lagen viele Schau-Muntzen und andere die Gluckſeeligkeit
denotirende Sachen. Auf der andern Seite nach der Stadt war (3)
Der Reichs-Apfel auf einer ſilbernen Schaale liegend; neben dem Schil
de des darauf geſetzten Lemmatis.: Guſtus in AUGUSTO, lagen auch
andere Fruchte, als Pommerantzen, Granath Aepfel,c. Das 4. Bild
waren zwey ubereinander liegende Schwerdter mit den Worten: NHie
vindex Legis, Tutor atille gregis, mit darneben liegenden Conſtitu-
tions-und anderen GeſetzBuchern, wie auch einem Schilde und Hirten—
Stabe. Die beyden Bilder im mittleren Durchzuge præſentirten, das
eine den Weichſel.Strohm, auf einer Orne ſich ſtutzend und ein Ruder
in der Hand haltend, mit denen ihn angehenden Attributis, als Holtz,
Korn, Saltz, Honigrc. Verſchiedene Genien ſtoſſen ein Schiff cwelches
mit vergoldeter Bildhauerey und baſſo-reliefs, eine einem ſchwebenden
gecronten Adler aufſpielende und mit vielen jungen Tritons begleitete
ebenfalls das Stadt-Wappen vorbildende Syrene, vorſtellete) ans Ge
ſtade. Einer von dieſen Genien iſt bemuhet eine Flagge mit der Aufſchrifft:

Mitto Tibi naVEm prorũ puppique carentem,
Rex Elector AVE, pacis Author AVE,

an ſelbigem aufzuſtecken. Die andere dieſer gegen uber ſtehende Schil
derey ſtellet die Stadt Warſchan unter der Figur einer mit einer Mauer-
Crone geſchmuckten und auf antique Arth bekleideten Frauen vor, wel—
che die Schluſſel der Stadt auf einem Polſter præſentiret; Verſchiedene
Genien ſchweben um ſelbige, einige halten einen Zettel mit der Inſeript.

Cor-
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 (a5)Cor, AUGSTE, Tibi Regni Varſavia panilit,
Alludit Syreg, Noſter es, ingredere!

Einige ſtreuen Blumen, ein anderer hefftet Patenten an die Stadt-
Pforten, und einer wickelt die Stadt-Fahne auf, worauf ſich eine dar
eingewurckte mit Sebel und Schild verſehene Syrene præſentiret. Ne
ben dem Thore, welches der Hinter-Grund dieſes Bildes iſt, ſtehen 2. Al—
tare, auf welchen verſchiedene Hertzen brennen; Vor jedem Altar ſtehet
eine Caſſolette mit angezundetem Weyrauch. Die Symbola der Wiſſen
ſchafften, freyer Kunſte und Handlung, liegen neben ſolchen, wobey die
Treue durch einen weiſſen Hund angedeutet iſt; Jedes von dieſen bey—
den Stucken hat ſeiner Lange 14. und einen halben, die Hohe aber 10.
Fuß, und ſind die Figuren alle Colloſſal. Dieſes gantze Werck, ſo wohl
die Erfindung der Allegorien, Mahlerey und Architectur iſt von dem
Kon. Pohln. Ober Hof-Mahler Herrn Mock dirigiret und gemahlet, die
Bildhauerey von dem Herrn Krugel verfertiget, die Inſeriptiones aber
nebſt denen Lernmatibus von einem Anonimo gegeben worden—

S S
Zum Beſchluß folget hierbey eine Poetiſche Anrede des

Verfaſſers an das uber dem Einzuge Jhro Konigl. Majeſt.
frohlockende Warſchau.Puf, Warſchau, kleide dich in Purpur und in Seide,

Nar Leg an den ſchonſten Schmuck, und zeige dich in Pracht,

Dein Konig kommt zu dir, AVGSTUG, deine Freude,
Hat dir zum Beſten Sich in Seine Stadt gemacht,

Er bringt dir Frieden mit: Gluck, Heyl, und reicher Seegen,
Wird ſich von ietzund an um deine Mauren legen—

Dein Konig kommt zu dir! Der Gnadenxolle Konig,
Der voller Sanfftmuth iſt, nicht Blitz noch Donner fuhrt,

Was du Jhm zeigen kanſt, iſt zwar gering und wenig,
Doch wenn dein Oertzee ſich in Treu und Ehrfurcht ruhrt,

Den Goitlichen AVGr nach Wurden zu empfangen,
So wirſt du, was dir fehlt, nach deinem Wunſch erlangen.
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R(a6)Dein Konig kommt zu dir! mit lauter Gnaden-Blicken,
O unſchatzbares Pfand, das dir der Himmel ſchenckt;

Weiſt du dich ietzo recht in dein Geluck zu ſchicken,
So wird Angſt, Mangel, Noth, und was dich ſonſt gekranckt,

Buirch deines Konigs Huld auf immer von dir weichen,
Und deiner Hoffnung Ziel den rechten Zweck erreichen.

KVie konte nicht AUGVST der Andre dich regieren?
Verewigter AVGUXT, erlaube, daß ich hier

Dein Angedencken darff in Hertz und Sinnen fuhren.
Was Pohlen Gutes hat, das kommt allein von Dir,

Die Thaten Deiner Hand ſind eitel Wunderwercke,
Und alle Welt geſteht: Du wareſt feine Starcke.

Die Ordnung der Aili, die Seele bey dem Kriegen;
Der Flor der Policey, die; Wohlthats: reiche Vand,

So die Gemuther mehr, als Scharffe, kan beſiegen,
Sind in der gantzen Welt, ohn meinen Ruhm, bekannt;

Und auch die Nachwelt wird :in ſpaäten Buchern leſen,
Wie wohlgeſinnt Du ſeyſt vor Pohlens Heyl geweſen.
Jedoch ich hor es ſchon, es ſchallt in meinen Ohren:

Zieh, Theureſter AUGVST zieh glucklich bey uns ein
Du biſt zu Pohlens Schutz, und unſerm Troſt gebohren,

Du Bild, wie ein Monarch ſoll recht beſchaffen jeyn.
Zieh ein, wir wollen Dich in miſre Hertzen ſchluſſen,
Da ſoll Dein Nahm und Ruhm von keiner Faulnißwiſſen.

J—Erweae, was Dir ietzt des pimmels Gnade bringet,
Und mache deine Pflicht mit Freuden offenbahr:

Schreib dieſes frohe Feſt, bey vielen tauſend Kertzen,
Jn Bucher, doch vielmehr in deiner Burger Hertzen.

Ram



 G7)Rom hat Auguſto ſonſt viel Tenwel aufgerichter:
Der Tempel iſt Dein Hertz, der Altar Deine Bruſt!

Dein eigen Weoehl iſt es,was Dich hierzu verpflichtet,
An Deines Konigs Huld hangt Deine Ruh und Luſt,

Der kan Dich mehr, als Thor, als Wall und Bollwerck ſchutzen,
Wenn Feind und Ungeluck auf Deine Scheitel blitzen.
DJ
war der vergallte Neid will Dich auf Proben ſetzen,

Er mahlt Dir etwas vor, was keine Farbe halt,
Hingeaen findeſt Du Dein grundliches Ergotzen

An dem, was Dir AUGdST itzt vor die Augen ſtellt,
Hier iſt kein Sviegelwerck, kein Schloß auf Sand agegrundet,
Kein leerer Hoffnungs-Schein, der in der Lufft verſchwindet.
cœou.Maeer iſt ein Theures Haupt, vom Himmel auserkohren,

Dis Deine Wonlfahrt mehr als ſeüien Nutzenliebt,
AGνν iſt vor Dich und Pohlens Heyl gebohren,

Und kan was ubria ſeyn, ſo einen Zweiffel giebt,
So haſt du ſchon geſehn, wie GOtt zu ſtraffen pfleget,
Wenn Liſt und Tyranney die Affter-Crone traget.
Drum lencke deinen Sinn allein zu deinen Frommen,2

Und ruffe nun mit mir in vollem Jauchzen aus:
Sey, Großer Konig, hier in dieſer Stadt willklommen!

Bereite Seinen Weg, erleuchte Thor und Hauß.
Laß, da man dieſes Haupt in Seinen Haupt-Sitz fuhret,
Kein Mitglied bey dir ſeyn, das nicht die Freude ruhret.
Ju aber, o Monarch! Du Wunder unſrer Zeiten,

Den eigne Tugend mehr als Dich Dein Thron erhoht,
Laß Deine Sorafalt itch vor Pohlens Wohl ausbreiten,

Und dampffe, mwas annoch hierzu im Wege ſteht;
Jſt Wuth, Gewalt ünd Neidſchon durch OeinSchwerdt gerochen,
So ſey dem Mein-Eyd auch der Urthels Stab gebrochen.

Doch:



J DIJ J —D— L Gas)
Doch: kan ein Gnaden Blick auch offtmahls Wunder zeigen,

Ein holdes Auge reißt den ſchlimmſten Vorſatz ein,
Die Strenge pflegt den Leib und nicht den Sinn zu beugen,

Und Dein Gedachtniß wird in vollem Seegen ſeyn,
Wenn durch Genad und Gunſt, durch Wohlthun und Verzeihen
An Deiner Großmuth ſich ein jeder wird erfreuen.

Falt eiu, verwegner Kiel! AVGT darzu gebohren,
Daß durch ſein Regiment gantz Pohlen bluhen ſoll,

Jſt außer deinem Wunſch von GOTT hierzu erkohren;
Sein Wollen iſt Sein Schluß, Sein Zweck des Landes Wohl.

Es wird ſich unter Jym der Nahrungs-Strohm ergieſſen,
Fried und Gerechtigkeit einander lieblich kuſſen.

g Konia lebe doch! mein Wunſchen iſt gearundet,
An Deinem veben hangt ja unſer Wohl und Weh,

Des Guten iſt zu viel, was man an Dir befindet;
Was Wunder, wenn ich ietzt erfreut zum Schluſſe aeh,Und wunſche. Hochſtes Haupt, Dir iw viel Heyl und Seegen,

Als Hertzen ſich anietzt zu Deinen Fuſſen legen.

Keooch eines iſt zuruck, ich kan nicht eher ichluſſen,
Dein Hoher Tugend-Glantz, o Große KOENJGaN,

Jſt Pohlens Wunderwerck, Dein Seegen, Sein Erſprieſſen,
Drum nimm mit einem Wort das treue Wunſchen hin:

Was vormahls iſt von Dir und kunfftig wird aebohren,
Sey zu des Landes Schutz und Cronen auserkohren.
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